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Vorstoß Räterußlanös gegen polen
Die Agrarier provozieren .

. ES ist in diesen Tagen schon darüber berichtet tvorden ,
daß in vor Landwirtschaft Maßregelungen der Land -
a r b e i t e r vorgenommen werden . Ganz besonders kommen

derartige bedrohliche Nachrichten aus Pommer n. Auch
aus anderen preußischen Provinzen » verde « zahlreiche
Kündigungen von Landarbeiterfamilicn berichtet .

Leider muß über daS Verhältnis der landwirtschaftlichen
Arbeitgeber gegenüber den Landarbeitern gesagt werden , daß
die erstem » auS dem jahrzehntelangen Kampf zwischen Kapital
und Arbeit noch nichts gelenu haben . Während man in der

Industrie bereit ist , sich an den Verhandlungstisch zu setzen ,
» lm entstehende Differenzen möglichst auszugleichen , glaubt
man in der Landwirtschaft noch mit den alten Unter -

drückungs maß nahmen gegenüber den gewerkschaft -
lichen Bestrebungen verfahren zu können ,

Dem Deutschen Landarbeiterverdand »vird bep jeder Ge -

legenheit vorgeworfen , daß er parteipolitische Bestrebungen
verfolge . Gegen diesen Vorwurf Verwahrung einzulegen ist
zwecklos , weil diese irrtümliche Auffassinlg immer wieder ver -
breitet wird . Tatsache ist . daß keine Unlcrnchmcrgruppe in

ihrem ? hn . lind Lassen seit jeher derart politisch beeinflußt
war und auch heute noch ist , alS dies bei den Agrariorn der

Fall ist .
Die Geschichte deS Bundes der Landwirts ist da -

für der beste Beweis . Den Bund der Landwirts , besonders
deffen führende Männer , trifft die volle Verant -

» vortwvrtung , daß der wirtschaftliche Kampf , in den

auch die Landarbeiter eingetreten sind , von jener Seite

politisch ausgenutzt wird . " In Pommern hält Wangenheim
die Fäden in Händen , wenn er auch nicht direkt in dem Kampf
hervortritt . Der pommersche Landbund und die anderen
Landbündc sind im vorigen Jahr nur vorgeschoben worden .
Der Bund der Landwirte steht bei einem Teil seiner Mit >

gliedcr nicht mehr in guten » Ansehen , weil er mit der Kriegs -
Politik der Alldeutschen erblich belastet ist . Daher die Neu -

gründung der Landbunde . Diese , insbesondere der Pommersche
Landbund , besorgen aber nur die Geschäfte des Bundes der
Landwirte . Dort »vis hier dieselben schönen Seelen und die¬
selbe patriarchalische Auffassung .

Was jetzt in der Landwirtschast vorgeht , indem A r b e iter -

famtli ' en die . Kündigungen durch Rechts -
anwälte u n d . G ert ch tS v o l lzi e h c r inS Hauv
geschickt bekommen , ist unerhört . Arbeiter » Verden cnt -

lassen , die mehrere Jahre lang ans einer Stelle tätig sind .
Ja . es sind Kündigungsfälle darunter , » vo inan von jähr -
zehntelangcr Tätigkeit der betroffenen Arbeiter be -

richten kann . Nun auf einmal entdecken die Arbeitgeber
allerlei Fehler bei diesen Leuten , die zur Kündigung angeb -
lich den Anlaß geben . Die Tatsache , daß cL sich bei der

großen Mehrzahl der Kündigungsfälle um Vorstands -
Mitglieder der Ortsgruppen des Deutschen Land -

arbeiterverbandcS handelt , beweist , daß diese Kündi -

gungen erfolgen , um de « Deutschen Landarbeiterverband , der
in Pommern allein Zchntausende von Mitgliedern um seine
Fahnen sammelt , zu unterdrücken .

Wir haben Beweise in Händen , daß . geflissentlich die

Arbeitgeber de »» Kampf provozieren . In Pommern
hat man eine gelbe Getverkschaft gegründet . An -

geblich sollen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Pommersche «
Landbund gemeinsam zusammenstcHen . Mau bildeie eine so¬
genannte Arbeitnchmergruppo des Pommerschen Landbundcs
und schloß damit Tarifverträge ab . Diese gelben Schützlinge
deS LandbundeS werden von den Arbeitgebern bevorzugt
durch besondere Lohnzulagen in Bar und Deputat .
Arbeitern » Verden Reverse zur " Unterschrift vorgelegt , in
denen sie bestätigen sollen , nicht Mitglieder des Deutschen Land -
arbeitcrverbandeL zu sein . Dutzende von Arbeitern

auf einzelnen Gütern » verden entlasse « . Schon
seit Wochen erhält der Deutsche Landarbeitsrverband aus

Pommern Berichte , daß wenn diese Kündigungen vollzogen
werden , eine wahre Völkerwanderung entstehen
muffe . Hunderte von Einzelfällen können wir

aus jedem pommerschen Landkreis anführen .
Wer die ländlichen Verhältnisse kennt , ivetß daß die Ent -

lassung eines landwirtschaftlichen Arbeiters einen größeren
wirtschaftlichen Schaden bedeutet , alS eS bei städtischen Ar -
beitern der Fall isl . Das ist es ja auch . waS die Agrarier
»vollen . Andererseits hoffen sie , den Verband in Schwierig -
leiten zu bringen , indem er Streiks führen oder die Maffen -
kündigungen auf dem Rechtswege verfolgen soll .

Wenn ich hauptsächlich imr von Pommer » » spreche , so ist
damir nicht gesagr . daß es anderSwo bester bestellt ist . Auch
aus der Provinz Brandenburg , Schlesien usw .

Das Zrieüeasangebot zurückgezogen .
Nachdem die dulnisch « Regiening auf da « ArirdenSangetat der

ruff , scheu Riiteregicruug bisher nicht geantmartrt hat , hat die russische
RStrrrgirrung iu einem Funkspruch au Ave mitgeteilt , daß sie da «

Friedensangebot « u Polen zurkckgtzogr » habt
und de « Kampf gegen die polnischen Truppen wieder aufzunehmen
gedenkt .

Sin Funkentelegram « auS MoSkau meldet , daß Einowjew
erklärt habe , eine neuerliche Mobilisation d « S russischen
Proletariat « einleiten zu wollen . Die Armee , welche auS dieser
neuen Mobilisation hervorgehen wir », ist dazu bestimmt , die nenr
Offensive ge gen biePotennub Rumänen zu ergreifen und

zu einem »oNständigea Biege der russischen Räterepublik zn fähren .

Amerika lediglich Zuschauer in Paris .
Im Staatsdepartement in Washington wird erklärt , daß der

amerikanische Botschafter Wallace nur au « Entgegenkommen
an de » Sitznngrn de « BotschaftrrratS in Paris teil -

nimmt , und daß bie Bereinigten Staaten im ArieitSrat « icht
vertreten sein kSmun » bevor der Friedensvertrag ratifiziert ist .

Verdoppelung des Hütertarifs !
Die deutsche « Regierungen mit TtantSkahnbesitz haben

mit Rücksicht auf die fortgesetzte Steigemmg der Ausgaben in -

folge der Erhöhung der Bezüge der Beamten und Arbeiter
und aller Materialienpreise beschloffen , zn « 1. März 1920

eine allgemeine ErhShnng de « Güter - und Tiertarif « aaf 100

Prozent eintreten zn l - ffen . Die dringende Notwendigkeit , die

Erhöh « « - sofort dnrchzNführen , hat die Regirrnngen gezwungen ,
auch diefe « Mal wieder die . Form der prozentualen Tarif «
Erhöhung zu wählen . Die ständige Tarif - Kommisfivn und der

AnSschnß der BerkehrS - Jntereffeme « sind mit der s»»ftrmatischru
Einarbeirnilg der seit Kriegsdeginn eingetretenen Tarif «
erhöhungen beschäftigt . Auch eine Erhöhung der Personen -
Tarife ist grundsätzlich beschloffe » worden . Ucber das Maß
der Erhöhung und den Zeitpunkt ihrer Dnrchfnhrnug sind die

Verhandlungen noch nicht abgeschlossen .

Arabisch - französische Kämpfe .
v In Syrien Haiben die französischen Besatzumz Struppen

ebenso wie in Konstantinspel und tme im dciitschen Rhein¬
land mit einet seltenen Raschheit uird Gründlichkeit sich bei

den Sinizeboreneu verhaßt zu menhen verstaikden . Uebergrisfe ,
Roheit sakte und üderinütige BelastiguiWN » der Bevolkerimg
lxchen selbst die . eigentlich besonders franzoseilfreuildlichen
Syrer bald in energische Feinde de » Franzosen » XTnwnddt .
9tun ist cd zu ernsten und fürdic » ranz ose » » außer »
o e d e »» t l i ch verlu st reichen Kämpfe >» gekommc » » .
Die französische Presse sucht daö zu leugnen . Aber die neue

avabische Regierung gibt klare Veröfjentlichtmgen dnriiber
heraus . Bei E l - K u u e i t r e h ist ein franzöfi scher Ttnp -
ponteil von den Arabern geschlagen Nwrden : 18 Geschßtze
verloren die Franzosen dabei . Bei zivei »veitereu Ortschaften
wurde eine französische Truppeimiacht augegriffen und a»lf .
geriehen . Die Syrer rufen überall zur u a t i o n a l e n B e » -
tc id i g n n g und zur Vertreibung der Franzose » auf .

'

hört man überall von Mastenkmidigungen . Die Lanbwirte
wollen auch diese Kündigungen dazu beuutzei », um die Re -

gierung zu zwingen , die freie Wirtschaft ct >, zuführen .
Daß die Frühjahrsbestellung noch >n e h r

e st ö r t »vird . wenn diese Küudtguugen vollzogen würden ,
cdarf keines BewviseS . Eine lebhaste Unruhe ist unter der

Landbevölkerlmg eingetreten , die Arbeitslust »vird durch der -

artige Maßnah » nen nicht gehoben , sondern vernichtet . Die

Regierung hat die Pflicht , mit . aller Entschiedenheit gegenüber
diesen drohenden Gefahren einzugreifen . Dein politischen
Agrariertum gegenüber kann « » an sich nur Respekt verschaffen ,
» venu dieselben Mittel im Kampf gegen sie angovandt
werden , die diese Gewaltmenschen seit jeher in » Kampf
verwandten .

DaS politische Agraricrtum tvill keine Verständigung mit
der städtischen Bevölkerung . Denn gerade jetzt , wo man er -

sreulicheriveise konstatieren kann . daß innerhalb der städ -
tischen Bevölkerung auf die Bedürfnisse der Landivirtschaft
immer mehr Rücksicht �genommen wird , muß man »nieder
über diese rigorosen Maßnahmen berichten . Aufgabe der

Sozialdemokratie wird und mutz eS sein , trotz alledem alles

zur Hebung der landivirtschastlichen Produktion zu tun , was
möglich ist . Den landwirtschaftlichen Besitzern soll ihr Recht
werden , dasselbe gilt aber auch für die L ä n d a r b e i t e r -

schaft . GeoraSchmtdt .
Lorsitzender de » Deutschen Sandarbeiterverband » » .

Preußen und öie tzohenzollern .
Aus dein Eniivurs der Vorlage über die Auseinander -

sctzung zivischen Krone und . Staat » Verden weitere Einzel¬
heiten bekannt . Sie sind überaus merkwürdig und zeigen .
daß eine sehr genaue Nachprüfung des vorliegenden Entwinfs
wird stattfinden müssen . So soll znm Beispiel der Staat

sämtliche Lasten an Pensionen , Wartegeldern , Hinterbliebenen .
Versorgung . Witwen - und Waisen - Unterstützung Usw. für die

gesamte Zahl der Hofbeaiiiten restlos übernehmen . Es würde

sich bei mehr als tausend solcher Beamten um einen jähr -
lichen Ausn - and vor » annähernd 0 Millionen Mark handeln .
Der preußische Staat hätte also bei Einsetzung einer eni -

sprechenden Lebensdauer mit rilnd 100 Millionen Mark zn

rechnen . Die Frage . liegt nahe , ob dieser Betrag bei der

Auseinandersetziing der Kronö ausgerechnet » vorden ist .
Ueberaus merstvürdig ist es , daß zurzeit Hofbcamte des

Kaisers und der . Prinzen noch vom Staate bezahlt » verde « !

sie lasten sich vom preußischen Staate pensionieren , vor -
bleiben aber in ihren H o f stellungeü .

Der Vergleichsentwurf enthält auch eine Bestimmung dahin¬
gehend , daß der Staat dem Kaiser den beim Reuen Palais
in PotSdan » befindlichen sogenannten Antilentempel znm Aus¬

bau als Mausoleu » « für die Mitglieder dev königlichen
Hause « kostenlos übereignet . Wenn auch dieser Tempel
keinen besonderen Wert darstellen dürfte , so ist doch nicht ein -

zusehen , » varum künftigen Monarchisten künstlich ein Wall -

s a h r t S o r t bereitet » verden soll .
Recht interessant » vürde eö übrigens sein , einmal . daS

VerzeichiltS der A k t i e n g e s e l l f ch a s t e n »ntd Industrie -
Unternehmungen , an denen der einstige . Kaiser beteiligt »var .
kennen zu lernen . ES ist bekannt , daß Aktien von ' Krupp ,
von der A. E. G. . ' von den Elberfelder Farbenfabriken , von
der Hamburg — Amerika - Linie , von ' Ludivig Löwe , von ver -

schiedenen Gankunternehmungen und von der Shantung -
qesellschait darin mit hohen Ziffern verzeichnet
sind . Hier dürste die Frage am Platze sein , ob , falls
schon alle diese Aktien und Obligattonen Privateigeninm
sein sollten , d a f ü r Sorge getroffen ist , daß zum mindesten
in dem Umfange , »vie diese Werte nach vorhanden sind , der
Aktien - und Hypssthekenbesitzer Wilhelm Hohetizollern auch zu
den gesetzliche » Steuer » « hlunge n veranlaßt »vird . In
eingelveihiei » Kreisen heißt eS . daß der einstige Kaiser mit

seinem Aktienbesitz gut zu operiere » gewußt hat : die An -

nähme , daß auch her frühere Staatsickretär Helsierich
ihm hierbei Ratschläge erteilt habe , dürfte kaum zutreffen .

Tie Vorlage . Über die Auseinandersetzung zwischen Staat
» nd Krone ist übrigen ? Mittwoch der preußischen Landekver -

sammlung zugegangen , �

die Erzberger - tzehe .
Mittwoch vorm - ittag hat eine neue Untersuchung dp « Mtuifterö

ErKevger durch Professor Plesch » md Pivfcffoe HMörbroiidt stach-
gssmide ». Die Untcrsuchlmg ergaii , daß die Scl�ocll - ung rmd die

SchmeeMiligtc . ü der Schufgvmide nock , »ocnig VvechÄerung kr -
ballen llgilvn. . Qvnt Infektion der Schußwunde ist nicht «ssi -
ssetricron , Dte Temperatur ist auch iwrnnrl . Plilt . . lu >h, "120 pro
Minut « . Die ionstieeen stolgeerscl >eirdinn ?eu de « Ooliapse « vorn
Dienstag bestehen amtier noch . Der Patient ist erschöpft , noch sehr
schonungsbedürslig uns dcerf mir vi « loichligsten SüZuis�rnyeÄgeu -
betten erledig,, . Eine unmit ' iesdare Lebensgefahr
beste ht nicht .

Tic Eltern des AttolüäterS « Märtvn einem Aussra - zrr . si «
könnten die Tat ihres Sohnes nicht verurteile » , st, ihreu
Augen st ! er dadurch » ur gestiegen . Ao ! hä >l «li «hen Gssprächeu
über den Hellffevich�Prozcß habe «« öfter geäußert , er würde am
liebsten Erchcrger nie - delüchidßen . Als er am Bouabend den Re -
volver tlerlangre , erhielt er ihn ohne weiteres .

Der Attentäter soll weder einer polnische « JugeckdviWnnsfttrm »,
nocli der Deutschuartonoleu Partei migehört leiden . Eoino pvütffche
Vöctuung geht , tüte er in der Untersuchung angab , dal/in , haß er
den Minister Erzbergcr für einen �Gemein schädling " hüte ,
imb Kvar fei er deShaiib besonders empört Wer ihn , » vwl Erz -
berget , „ der wähnend des ganzen Krieges reklamiert gewesen
und jetzt gl « genährt ( ! ) fei .

"dne Hauptschuld danm trage ,
der �ch!N2chfl . ch' dc' !i . unlerjeichuei loorde » sei " . Cr hat ) « „die Rolle .
die Erzderger bei den F ziedcn »V« rha » dlur . gen ( cm dericn Erzbc . rgrr
gsr nicht teilginunnme - n hattet Red . ) gespielt Ijtotie , für ei - n« sehr
verdächtige gehalten " und deshalb habe et , in der Er ! mierimg
an seine eigenen Wunben , Srzbepgar «im « Verwundung hei .
bringen wollen , die ihn hindere , seine Tätigkeit al « ff i n a n g -
minister auszuüben , so daß seine „schädliche MitwirklMg an der
Regierung " aus Monate ausgeschaltet sei ! Er bestreit « iiür
aller Besrmrmth - ir die Tötungeabs,cht . Die Perteidigung
deS fugeudlicheil Attentäters geht oc�r- uf hinaus , daß »eicht Mord -



Dokumente tu aler Stille Bei si ch aufgeHoBsn
und ist erst aus das dringende Ersuchen des
sozialdemokratischen Untersuchungsausschusses , sein gesamtes
Material restlos vorzulegen , damit herausgeruat . Wie also
auch der außerhalb der Partei stehende Herr Sochaczetvs « ,
dessen Person uns gleichgültig ist , zu der Sache stehen mag :
was wir über das Verhalten gewisser Parteigenossen '
in der Sache geäußert haben , bleibt voll aufrechterhalten .

Wie wir übrigens erfahren , ist gegen Rhodin Strafantrag
gestellt , die Geschichte feiner Fälschung wird also vor Gericht
voll aufgeklärt werden .

*

Zn einem Schreiben aus Kassel bestätigt unS�Genosse . S Seide -
manit , daß die Veröffentlichungen von Bruchstücken seiner Reckt -
fertigungZschrisl in der . B. am Mittag " nickt aus Indiskretion
zririichzinTchren ist . sondern , daß der Redakteur des Bloties durch -
aus loyal geoandelt bat . Wir haben unseren auf Irrtum be -
ruhenden Vorwurf der Indiskretion bereits zurückgenommen .

Ein Münchener Urteil . '

Nach der Niederwenung der Münchener Räteregierung bersüchte
im Berliner Zeutralaustrag der Meckanikcr und Maler Römer
die Sowsetsache in München wieder hochzubringen — zumal auch
in dieser Partei ( wie einst von August Bebel ) München olö ein

Kazuar der Geister betrachtet wurde . Der Mann hat nun ein
Flugblatt versaßt und verbreitet , worin zur Nieder -
kämpsimg des jetzigen Soften , s onsgefordert und dann dem
Staatsanwalt und der Gesellschaft zugerufen - wird : . Aug '
um Auge , Zahn um . Zahn ' " . Alsü Redensarten , die man .
' chon gar nach den Taten der Eroberer Münchens , nicht tragisch
nelsmeii darf . Das wird als Hochverrat qnalisiziert und Römer

zu 3 Jahre » Zuchthaus und fünfjährigem Ehrverlust verurteilt . . .
WaS Ivürden danach diejenigen Teutschnationglen verwirkt

haben , die in klaren Worten zur Tötung ErzbergerL aufgefordert
haben ? �

Streik öer sächsischen 6e ? garbeiter .
Im Lugau - Lelsniyer Stei »koltlrni : evier ist von der

kommunistische » . Bergarbeiterunion , deren Forderungen auf Ein -
fiihrung der Sechsstuiidenichicht , Abschaffung der Altordarbeit , Be -
schaffungsbeihilfe von 100<1 M. usw . durch den Bergbaulichen Bcr - .
ein abgelehnt wurden , der Streik erklärt worden . Aus einigen
Schächten des Reviers wird noch gearbeitet , doch dürften den Leip -
zigcr Abeiidblättern zufolge niiudestenS 73 Pro, , der Belegschaften
im Ausstand stehen . Es wird befürchtet , daß sich der Streik auf das

ganze Revier und auch auf das Zwictauer Revier ausdehnt .
Das sächsische A r b e i t s m i n i st e r i u m lehnt , wie das

„ Leipziger Tageblatt " crfälirt , die Forderung auf Anerkennung der

Bergarbriternnion und Einführung der S r ch s st u n d e n f ch i ch t
unter allen Umständen ab und ist fest entschlossen , ans keinen

Fall na chzugeben . Zur Berrichtuug der Rotstandsarbcitcn
ist die „ T e ch n i s ch e R o t h i l f e " aufgeboten worden .

die Verkehrslage im Ruhrrevier .
Die EiseilbahiidSrkehrsverhältniffe sind unter Nachwirkung

des Eisenbahner st reiks nach wie vor sehr schwierig .
Die abgestellten Wagen , namentlich zahlreiche beladcnc

Kohlenwagen, , haben bisher noch nicht abbcsördcrt werden
können . Dazu kommt , daß in Hohenbudberg , dem

großen Verschrebebahnhos bei Mörs , Teilstreiks nnmcr noch
anhalten und außerdem der Äestand von Pol omo t i v e n
der denkbar ungünstigste ist .

Die Wagengestellung betrug in der vergangenen
Woche im Werktagsdirrchschnitt etwa lö lXXl Wagen bei einer

Fehlziffer von durchschnittlich Wagen . Infolge dieser
Verhältnisse haben . sich die Haldenbestände , die sich am
17. Januar aus vis OEE Tonnen beliefen , bis zum : M. aus
894 980 Tonnen vermehrt . Die Versorgung Süddeutsch -
l n n d s mit Brennstoff ist in den letzten Wochen auf dem

Eisenbahnwege nach Möglichkeit verstärkt worden , so daß
wenigstens der Bedarf an Eisenbahndienstkohlen in den ein -

zelnen süddeutschen Staaten gedeckt werden konnte .

Der Verkehr auf dem Rhein und setnen Nebenflüssen
hat mit dem Zurückgehen deS Hochwassers allmählich wieder
aufgenommen werden können . Schiffsraum ist genügend
vorhanden . Dagegen fehlt es stark an Schleppkra ' t . Seit
dem 22 . Januar ist der Umschlag in den Duisburg - Ruhrorter
Häfen sowie in den privaten Rheinhäsen wieder im Gange .
Die Kipperleistung soll in den nächsten Tagen wesentlich ver -
stärkt und möglichst ans 27 ( XX) Tonnen täglich gebracht
werden .

Auf den westdeutschen Kanälen hat der Verkehr in
westlicher Richtung mit Ausnahnie auf der Weser aufrecht -
erhalten wcrhen können . Tie Weser wird fest dem 20 .

wenigstens bergwärts wieder befahren . Der Abstieghasen in
Minden ist am 21 . wieder in Betrieb genommen worden .
«seit dem 24 . Januar ist der Verkehr auf dem Rhein -
Weser - Kanal in westlicher Richtung wieder frei . Der

Umschlag in den Zechenhäfen des Rhein - Herner und Dort¬
mund Eins - Kanals hat sich allmählich wieder gesteigert . Er

belics sich werktäglich auf lXXX) Tonnen .

Die vergessenen .
Die Vorschläge für eine Besoldungsreform sind

herausgekommen . Es ist nicht zu verkennen , daß . damit eine
Tat der Gerechtigkeit angebahnt wird . In den Vorschlägen
hat man aber nichts davon gelesen , was mit den Pens i o -
n ä r e n und Witwen , die mitunter zu den Aermsten der
Armen zählen , geschehen soll . Allerdings ist die Bereitstellung
von Mitteln zugesichert , um schweren Ilotfällcn abzuhelfen ,
aber es ist ausdrücklich festgestellt worden . ' daß stets erst die

Bedürftigkeit nachgewiesen werden müsse . In
dieser Bestimmung liegt eine schwere Ungerechtigkeit . Während
ein aktiver Beamter mit vollem Gehalt ohne weiteres die
vollen Teuerungszulagen erhält , müssen die Pensionäre und
Witwen , die doch ein vermindertes Einkommen haben , erst
ihre Bedürftigkeit nachweisen . .

' Das ist unerträglich . Man passe daher die Pensionen
der Altpensionäre den üeuen Gehältern an , aber nicht im

Gnadenwege , sondern iin� Wege des ordentlichen Rechts¬
anspruchs . Tann wird das neue Deutschland die freudige
Unterstützung derer finden , denen es Gerechtigkeit bewiesen
und £cn harten Weg des Mmosensuchers erspart hat .

Zur Abstimmung in Schleswig .
Ter Deutsche Ausschuß für Schleswig teilt mit : In Leu Fällen .

in denen außerhalb ' des AbssimmungszebieteS Schleswig wohnhafte
Stimmberechtisste von feiten der deutsch - dänischen ' Abstimmung - -

Ausschüsse an Stelle dar vorgeschriebene » Jdrnistätszeugnisse lediglich
Ben achr ich r�gungcn dieser Ausschüsse , erhatten , daß und
unter welcher Nuinmcr sie in die Sliuunlnre eingekragsn sind inichl
zu verwechseln mit den vorläufigen , Mitteilungen des Deutschen
Ausschusses ) , ist anzunehmen . Laß diesen Personen ordnungs¬
mäßige Zdentiiäiszeiigmffe nicht mehr zugehÄi .

'
'.

ES wird Leshalb empfohlen , auf dies ? Benachrichtigungen die
P h o t o g r a p b i e zu kleben , von der Polizeibehörde bescheinigen
zu lassen , daß der Inhaber der Benachrichtigung mit der in der
Photograpfiie aogeoitdeten Person identisch nr . und diese Urkunde
als Zventitätszeulgnis bei der Reise zu verwende : ! .

Die Liste üer verüächtigen .
Der Brüsseler . . Söir . " -h-st ' Ifen saziaKstifcheN ASgsorbüetcn

Tonis Pierard , der Mitglied senlK ' Redaktion ist . nach Malmedy

geschickt , um dem Empftan ) des Geneipls Baltia beizuwohnen . s ? n
dem Bericht sagt Pierard , ein Hrtgjer hat « chm dort g. : s«zt : . Sick
in die Abstimmung cinsckreiben , heißt nichts anderes , als sich auf
die Liste der Unerwünschten nnd Berdächtizen setzen .

Ausschreitungen von Daltikumtruppen .
Von den deutschen Truppen , die aus dem - Baltikum zurückge -

kehrt sind , sind gegen Offiziere der Interalliierten
B a l i ikü ml Kommt f fion Beleidigungen und '

Lailichkeiten

begangen worden . Selbstverständlich fallen diese Vergehen nicht

nnicr die den Baltilumlämpfern zugesagte ' Amnestie , die nur so

ffeesuch' , sondern mlr Korp�rvcrletznng mit stK ?n?<; efährRchem
Werkzeug vorliege .

Z « unseren Hinweise » . „ Tab Spiel mit dem . Feuer " im Mitt -

tvqch - MprHenbstüt schickt. uns die „ Deutsche TogeSzeitnng " eine son -
derbare BevichLgung . nnd ehe diese noch erscheinen kann , schinlpst
sie uns Fälscher , weil mir ihr A« cherun « en zugeschrieben hätte . »,
die sie nicht getan habe . Wir hatten nur AuSsührungen der rech -
sttmmLn Zoitschvist . . Die Tradition " aus der „ Deutschem Tagksztg . "
so - zit ier t , daß jedermaim di «S- « rkemsen mußte ; es ist dabei nur
das ' Datum unrichtig angageben worden . Das Zitat und der Zusatz
der »Deutschen Tageszeitung " stand in Nr . 40 der . Deutschen
Tchgeszeitieng " vom 20 . September 1910 , ASeiiLauSgaivei

Tagez ? » ist der rttn uns an gleicher Stelle zitierte Artikel
von Graefes nicht in der „ Deutschen Tageszeitung " , . sondern
m der „ Deutschen Zeit u n g " erschienen . Wir begrnßci ' . es .
daß . das Agrarwtfcfatt so entrüstet von dem Organ des „ Talmi -
snnke - rs " abrückt . An dem Irrtum sind wir unschuldig , er scheint
dem Drucksehlerteusel zur Last zu sollen .

Das detmichnatnonche Hugendblati „ Nationale Jugend "
s- hvivd «ml 4. Juli MS :

„ Es ist zu bedanern , daß nicht Erzjboryer gezwungen wurde ,
sein Wert zn unterschreiben , wie jener Hamburger Honssrven -
fabrikarit chzlvniiMn wurde , sein Fabvikat . das aus Hunden ,
Katzen und Raiten bestand , zu sresseu . Dieser und ' oudevc
B a te r ! a y. d ö b r r r ät e r laufen immer noch frei herum
und nehmen hohe Staatsstellungen ein . Sie sübre » das deutsche
Volk izmner tiefer ins Unglück . Ihre Namen wollen wir mit der
Mlut des Hasses und der Venachtung in unsere und in die
Herzen unsarcr Nachkommen brennen ! Wir predigen unseren
Kindern . H«ß und Rache gegm feien , der die deutsche Ehre an -
getastet hat . "

Aber jetzt wollen sie alle es nicht gewesen sein .

�US üer Werkstatt üer Enthülle ? .
Zu nnstster Darstellung des Falles Rhodin sendet uns

Herr Martin . Svchaczewski eine Berichtigung , die zum Teil

Dinge berichtigt , die wir gar nicht behauptet haben . So -
weit sie sich ans wirkliche Behauptungen unsererseits bezieht ,
lautet sie ;

1. Es ist nickt wahr , daß ick . sofort mit Freuden bereit war " ,
das Material zu llmfen , wenn Rhodin belastendes Material gegen
Scheidemann , Grafen Rantzau und andere Führer der Regierung
bringe . t

Wabr ist vielmehr , daß ich eine Stunde , nachdem Rhodin mir
ein derartiges staufangebol gemacht haue , die Angelegenheit der
Polizei übergab . Die Polizei verständigte sich mit vorgesetzten
Behörden und ersuchte mich , uni Zlhodin fassen zu könne » , z u ni
Ich sin aus alckeS einzugehen . Die Verannvoriung
für die Folge » l ?at >e nickt ich. sondern die Behörde .

2. Ich aabe weder die Billetts besorgt , noch die Reisekosten
geüageli . Vielmehr Hut die Poliiei Fahrscheine gestellt und den
Leutnant Rüttinger beaustragr . Rbodin an die dänische Grenze
z « begleiten , »nr dort die Polstere in Empfang zu nehmen .

8. Rhodin hat 1ö00 Mark Spesen nicht von mir , sondern
von der Behörde durch den ihm milgegebeneu Begleiter erhallen .

Herr Sochnczewski stellt schließlich noch fest , daß der
Leutnant Rüttingor in keinerlei verwandtschaftlicher Beziehung
zu . ihm steht . — Wir geben zu . daß unsere Darstellung be -

züglich der Rollo des Herrn Sochaczewski dadurch fehlerhaft
geworden sein kann , daß er , wie er selber sagt , z n m

Schein ans die Anerbierungen Rhodins einging , während
sein Eingehen von der Gegenseite für E rieft genommen
wurde . Wer derartige Scheinrollcn ipidl , darf sich nicht
wündern . wen » sein Verhalten öffentlichen Mißdeutungen

, ausgesetzt ist .

Je mehr aber Herr Sochaczewski aus der Sache aus -

scheidet , desto eigentümlicher wird die Rolle Baumeisters ,
der so große Anstrengungen gemacht hat . von Rhodin den

Inhalt der angeblich abhanden gekommenen Dokumente zu
. erfahren . Er kann sich jedenfalls nicht darauf berufen , daß

es ihm » im die Entlarvung eines von ihm durchschauten
Schwindlers zn tun gewesen sei . denn dann wäre es seine
erste Pflicht gewesen , die von Rhodin gefälschten
Dokumente den Personen z u r K e n n t n i S zu bringen .
die durch ihren . Inhalt b e lastet wurden . Das

bat Baumeister nicht getan , sondern er hat die

Das amerikanisthe �egppten .
P !l e b l o s h ä u s a r und P u ebk o Smi d i a n e r .

Ans Amerika kam . unlängst die Sll . chricht herüber , daß es ge -

langen ' sei, in Arizona und ' Nru - Mrhiko bedeutende Aasgrabungen

zu machen , die geeignet sind , ein helleres Licht auf das Ilrvolk jener

Gegenden zu i versen , aus die sogenannten Puel ' loindianer , die ihren

Rainen nach den Puelllos , aus Steinen oder Luftziegeln erbauten

mehrstöckigen , festungsavjigen Bauten tragen , und denen bereits

Gustav Aordcnskjö ' jb ausgedehnte Cmdien gewidinet hat . Besonders

bervorznbeben ist die nähe Aztek in Reii - Dkexiko bcwerkstelligle Frei -

legung eines Pueblos , Las nach der Aussage namhafter Archäologe »

eines der frühest «! seiner Art sein muß . und dem man deshalb im

' >>w Vvrk - ' r Natuibistociichru Museum , wohin man die neuen Funde

> m Mumien uns Haitshaltungsgegeuständen Übergeführt bat , säierz -

Last den Namen des „ersten amerikanischen Wohnhauses " gegeben
va! . Kulturhistorisch find die Ausgrabungen deshalb so hervorragend

wichtig , weil sie ganz neue Ausschlüsse geben über ein bisher so gut

wie uichekanntes Glied in der langen Eniwicklungsreiho von der alt -

aztekischen Kültur zli derjenigen , auf der die noch heute lebenden

Indianerreste stehen .
Das „ Aegypten der Reuen . Welt " Hai man wohl dies im ' süd -

»vesten des nordamerikanifchen Kontinents gelegene Land der tan -

send GeheinnMe genannt und bat dabei nicht fehlgegriffen . Hier

Hai in grauer Vorzeit eine Menschenrasse siegreich mit dem Leben

gekämpft . Hie weit , weit über der stand , die etwa die Urahnen der

kanadischen Eingeborenen auszülorrsen vermögen . In dem vorhin

erwähnten uralten Pueblo hak man fünf Kmdermumicn gefunden ,

die ebenso wie die Uel >erreste der allen Aegyptcr fest eingewickelt

und verschnürt sind . In den Zügen und Gestalteu dieser Mumien ,

die mehr als zwölf Jahrhunderte lang in ihren Grabkammern ge -

schlafen haben , will man geradezu eine körperliche Aehnlichkcit

mit den einstigen Unicrtanen der Pharaonen festgcMlli baden , und

Aebnlichkeit haben gewiß auch die geographischen und die klima -

tischen Verhältnisse der beiden Länder . In beiden herrscht ein

» örrend trockenes Klima ; wie dort der Vater Nil , gibt hier der

San - Juan - River unerschöpflichen Segen der Fruchtbarkeit , und

schließlich erhoben sich überall in Neu- Adexiko und Arizona — den

ägyptischen Pyramide » leicht vergleichbar — hohe terrassenförmige

~ Bauten mit viereckigem oder rundem Jnuenraum , die gigantische

Fassaden aufweisen und von Arbeitern errichtet worden sind , die

weder Lasttiere noch Wagen gekannt haben .

Die kleinen Leichen , hie man nun nach ihrer langen Ruhe an

verschollener Stillt « nach dem hastenden , schreienden New Dork ge -

Pracht hat , sind nich ! durch Spezdreien und Balsame präpariert wor -
'

Hess, wie es der Kulws der alten Aegypter borschrieb , und nur in -

joige . Hess hejoadcim . KluuaK �ver Keüuat sind die Mumien , oder

doch zummdestenS die Skclollei ja gewaltige Zeiträume hindurch
aufs beste erhalten geMieben . Einige von ihnen tragen sogar noch
etwas Haar und Spuren von Hirn , alle aückr waren sie mit den

meist aus Türkisen gefertigten Schmuckstücken bekleidet , die man

ihnen mitgegeben hatte auf ihre Reise in die ewigen Fagdgrünoe .
Im Leben haben diese Linder , wie sick aus den Funden ergeben
bat , lange Ketten ans Glaskügelchen geschmückt , die man mit Kak -

tusstacheln drrrchbohrie , um sie aufreihen zu können . Die Räume ,
in denen man diese Mumien aufgefunden bar . waren m wwer -

schri , als ivcmt sie gerade/eben erst von den Familien , die sie vor

mehr als tausend Jahren bewohnt haben , verlassen worden wären .
Nur sahen sie ans , als seien sie ganz plötzlich von eine . » . großen
Staub - und Thimmerfegen erfüllt worden ; unversehrt fand man
irdene Krüge , steinerne Werkzeuge , Kleider . Wolldecke . » und - vieles
midlrc mehr . Tie geliebten Stoffe , in die die Mumien eilige -
fchimrt sind , zeigen eine auffallende Aehnlichkcit lüit gewissen kop -

tischen Tüchern , die aus der Zeit des großen RamseS ' erhalte » ge -
blieben sind .

Das Gebäude selbst , das man freigelegt hat , enthält nicht we -

nigcr als 400 Räume und ist fünf Stockwerke hoch . Noch z-i der

Zeit , da einst Coronada , der spanische Abenteurer , am seiner Suche

nach den „ Sieben Stadl von Erbola " das Land durchzog , muß

dieser Bau einen wundervollen , majestätischen Anblick geboten haben .

Corcmada , der in den sagenhaften Reichen des iwrdauierikamfchei ,

Südwesten nach Gold - und Edelsteinen suchte , hak seine ( fntdeckungS -

fahrten etwa um das Jahr tdkO begonnen und ist sicherlich der erste

Weiße gewesen , der diesen mächtigen Bauten des Pueblävolles
gogenübxrgestanden hat . In seinen Träumen von Gold und un -

ermeßlichem Reichtum sah sich der Eroberer allerdings schwer ent -

täuscht . Einen materiellen Reichtum wie Peru hat dieses Land

nie aufzuweisen gehabt , dessen Bewohner trotzdem ihren spätem

Aachfahren eine unschätzbare Erbschaft hinterlassen Haben , indem

sie ihnen viele Kunstfertigkeiten und ganz besonders , eine aus¬

gesprochene Vollendung 6er Baukunst überlieferten . Die PucbloS

kann man �Vorläufer der WoUcükxatzer ncuneii , denn , schon eine ?

der durchschnittlichen Wohnhäuser dieser Urbewohncr hchcrbergte

mehr als 4200 Menschen , doch sind es natürlich nicht Mietskasernen

gewesen , sondern Bauten , die im Zusammenhang standen mit der

Familienverfassung . ' rn der der Zusammenhang aus Blutsverwandt -

schall gewahrt wunde . Erbaut wurden die Häuser aus Steinen , die

erst aus dielen . Meilen entfernten Steinbrüchen herbeigetragen

werden mußten . Die Mauern wurden bis zu einen Meier Ducke und

darüber aufgeflihrl . wobei ein Bindemittel angewandt wurde , das

in vollkommenster Weise jeder Wnterung standhielt und dem . die

lange alljährliche Regenperiode nichts anzuhaben vermochte . Die

Dächer und Fußböden wurden aus Zedernholz hergestellt , das aus

Wälder « flammte , die 160 Meilsa entfernt waren , und van denen

es in Gestalt vo » Flößen zum Bauplatz befördert wurde . Tie Ein -

tihligkeit der riesigen Mauer » wurde meistens dadurch unberbrochrn ,
daß man dünne Bänder von einein dunkler getönte » Sandstein

einfügte . V « Wirkung war nicht nur eine gefällige , sondern zu -
gleich hochkünstlerisch . Bei all diesen Kunstserligkeiten uultz immer

wieder betont werben , daß die Piiebloindmitjc ausschließlich mit

Steinwerkzeugen arbeiteten , da sie noch nicht einmal bis zu de »
Vorteilen des Bronzezeitaltev - S vorgeschritten waren . Als die rie -

figen Biuftn noch neu waren , müssen die Bewohner in ihnen ein

sehr angenehmes und bequemes Leben geführt haben , zumal alle

Räume von dem angenehmen Geruch des frischen Zedernholzes er -

füllt waren , und die reinen , harten ' Steinmauern die größte Rein -

lichte iT begünstigten .
- Entsprechend dieser boben , bei den PueÄoindianern borge -

sundcmen Frühkultur waren deren Nachkommen zur Zeit der Ein -

deckimg Amerikas sckon besonders well vorgeschritten . Sie allem

betriebest sckon im lo . Jahrhundert einen regelrechten und systema -
tischen Ackerbau , sie durchzogen ihre Felder mit Bewässerung ? - '

kanälen , hielten sich Hunde und Hühner als Haustiere und ver -

standen es , aus allerlei Metallen zierlicke und kostbare Schmuck -

gegenstände herzustellen . Auch die Frauen zeichneten sich durch

eine große Geschicklichkeit aus , besonders verstanden sie die Töpfer -

scheibe zu bedienen und ans den Fasern von Baumrinden und

Gräsern grobe Gewebe und Matten herzustellen .

Schweden will die Todesstrafe abschaffen . Nachdem sich, wie in

den meisten anderen Ländern , auck in Sckweden bereits seit Jahr -
«ehuten zahlreiche Juristen und Politiker jckars gegen die Todes «

strafe ausgewrochen haben , hat nunmehr , wie . Tagens Nhbeter *

melden , die schwediicke Regierung von mehreren Sackverständigen
Gulackten über die kriminellen Folgen einer Abickafinng der Todes¬

strafe eingefordert . Die bisher vorliegenden Gutachten treten in

ihrer Mehrzahl dafür ein , daß die Todesstrafe aus dem Strafgesetz -
bück und dem Mililärstrafgesetzbuch . soweit das letztgenannte in

Friedenszeiten in Anivendung komme , ganz verbannt und nur lür

die schwersten Pergehen im Krege beibehalten werden solle . Ein

Vergleich zwi ' cken den Kriminalstatistiken der Länder , in denen die

Todesstrafe gelle , und der , in denen sie abgesckaffl sei . beweise ist

keiner Weise , daß die Todesstrafe als Sckuy für die Allgemeinheit
den ledenslänglicken FreiheilSstrafen überlegen sei . Die Zahl der

schwersten Verbrechen sei in der einen Gruppe nicht höher als in

der andern .

Das Recht der Studenten , auf öffentliche Acutzerung . Die Sw -

dentenverireiung der llmversikäl Berlin hat jetzt in einem Beschluß

ihr Bedauern darüber ausgeivrochen , daß die beute nock ' güktiaen

veralteten Disstplinarverordnungen der Universitälen die Mög «

lickkeil bieten , einen Studierenden deswegen aur Rechenscholl zu

üeheii , weil er yt der Oeffentlichkeil zu Geichehnissen auf der

Unwersität Slellung nimmt . Die Studeutendertretung . die sich

augenblicklich mit der Abfassung von WänderungsvorschlSge « zur
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Leute , öenen man nichthelfen kann
Wir veröffentliKen wöchentlich eins Zusammen -

stcllung der Abschlußergebnisse wichtiger UnternehmungSn .
eine Dividendentabelle . um unseren Lesern die

Möglichkeit zu geben , sich den notwendigen 11 �b e r b l i ck
über die Rentabilitöts Verhältnisse in den ver *

schiedenen Wirtschaftszweigen zu verschaffen . Diese Zu »
sammeustellung führt die Wiener „ Rote Fahne " zu der

Schlußfolgerung , �daß der . LS o r w ä r t s " sich veranlaßt
fühle , seinen öesern seine „ freudige Genugtuung " über
die „ Aktionärprofite " zum Ausdruck zu bringen . Wir be -
merken hierzu , daß die „ R o t e F a h n e " die Wirtschaft -
l i ch e Schulung der deutschen V o r w ä r t sa b o n n e n°

ten , die zum erheblichsten Teil organisiert� Akbeit -

nehmer sind , nicht mit dem Verständnis des e i ' g e n e n Leser¬
kreises für wirtschaftliche Fragen auf gleiche Stufe stellen�
darf . Wir sind in der bevorzugten Lage , unseren Le « i

fern Material vorlegen zu können , aus dem sie selbst die r i ch- l

tigen Schlußfolgerungen zu ziehen vermögen .
Serr Ha de n fel d t auf Grundhof bei Dollerup , Ge

schäftssührer des Reichsgegenzinsbundes , beehrt
uns mit folgendem liebenswürdigen Schreiben :

„ Milliardenkrebit an Deutschland . — Dieser
V- . weis für das Vertrauen , das seitens Hollands dem Wieder
aufdau unserer Wirtschaft entgegengebracht wird , dürfte uns

auch die Eröffnung von Krediten durch andere Geldgeb er -

staaten wesentlich erleichtern . " — So wörtlich zu lesen im

„ Vorwärts " , Nr . 40 vom 22. <#d. M. , �lnd dabei merkt man dem

Verfasser ordentlich die Freude an über solche Auslieferung
Deutschlands cm das internationale Großkapital . Was haben
wir da nun vor uns , einen bewußten Ag e n t e n . inter -
nationaler Großgauner , der seine Verdummung deutscher
Arbeit « rtreife dann sicher bezahlt erhält , oder — einen

schafsdämeligen deutschen Arbeiterführer ? Genug , in die Re
daktion einer sozialistischen , ( den Kapitalismus bekämpfen -
den ) deutschen Arbeiterzeitung gehört ein solches — Nacht¬
licht sicher nicht hinein ! Was sagen die Kollegen dazu ?

Nieder mit dem iniernationalon Großkapital Und seinen
Agenlen .

D e u t s ch s o z i a I i st i s ch e n Gruß ! "

entzieht sich unserer Kenntnis , ob der Herr Ver -
fasier dieses Schreibeits außer seiner wirtschaftlich sehr wich -
tigen Tätigkeit auf dem dortigen Gutshof fonstwie bereits
Gelegenheit gehabt hat , sich mit den G r u n d b e d i n g u n -

gen der Wirtschaft eines sisi - Millionen - Volkes vertraut zu
machen . Wenn wir uns es herausnehmen wollten , zu kri -
tisieren . ob die Arbeitsweise des Verfassers auf seinem
fachlichen Arbeitsgebiet richtig oder falsch ist , so könnte er
dagegen mit dem Einwand protestieren , daß wir erst dann
berechtigt seien , ihm Anweisungen und Belehrunge/r zuteil
werden zu lassen , wenn wir das Maß von Erfahrungen be -
sitzen , über die er verfügt . Umgekehrt möchten wir den Herrn
Einsender höflichst darauf aufmerksam machen , daß man von
volkswirtschaftlichen und weltwirtschaftlichen Dingen doch
etwas verstehen muß , daß man auch hier wie der gelernte
Facharbeiter , sein Handwerk gelernt haben muß , sonst jagt
man weltfremden GeifteSgebilden nach , die unS mchts

von der Geldseite ' ' her beseitigen zu können glaubt . Es . fehlt
uns der Raum , heute über diese Frage dem Einsender tiefer -
gehende Aufklärungen zuteil werden zu lassen . Im übrigen
wird bereits die Rente , selbst die Zinsen von Spar -
k a s s e n g e l d e r n mit 1t > Proz . besteuert , und wir haben
es in der Hand , den Steuersatz ' ganz erheblich h e r a u f z u -

setzen , bis sogar schließlich vom ganzen Zins nichts
mehr übrig bleibt . Wir empfehlen dem Einsender , sich
auch mit den neuen Steuergesetzen eingehend zu beschäftigen ,
insbesondere mit der Nachlaßsteuer usw . In » unserer heuti

gen Lage brauchen wir das Auslandskapitai , um nickst zu
verhungern . Würde der Herr Einsender mit seinen Fach¬
kenntnissen in feinen landwirtschaftlichen Kreisen ft' lr die

Steigerung der Produktion und restlose Ablieferung so leb

hast sich ins Zeug legen wie gegen uns , dann würden wir

sicher das Auslandskapital entbehren und die Zinscnlast von
unseren Schultern wälzen können .

helfen können , um die aus den ökonomischen Verhält�
mssen sich ergebende soziale Lage der Volksgenossen verbessern
zu können . Vernichtung des internationalen Groß -
kapitals ist ein Schlagwort im Munde der Nichtswisser . Erst
wenn es uns gelungen ist , dieWirtschaft zu organi -
fieren , uns Wirtschastskörper höchster Leistungsfähigkeit
zu schaffen , die sich sachverständig nach gemein -
wirtschaftlichen� Gesichtspunkten kontrollieren lassen ,
vermögen wir das private Kapital durch Umwandlung in
volkswirtschaftliches Kapital zu beseitigen und damit den
Zius aus der Welt zu schaffen . Es ist « in Beweis man -
gelnden wirtschaftlichen Verständnisses .
wenn der Einsender die , Ungerechtigkeiten dieser Welt allein

/trbeitsrechtftagen .
Di « Preußiscbe Landesversammlung stimmte am

Mittwoch zunächst über die Anträge zu den

, ErnährnngSfrage «

ab . Ein Antrag Dr . Friedberg tDem . ) , daß von der Ernte 19L0
alle landwirtsibasilichen Erzeugnisse , mit Ausnahme von Getreide
uqd Mil » , freigegeben werden , wird gegen die Stimmen der
Deutschnationalen und der Unabhängigen dem LandwirtschaflSauS
schuß überwiesen . Ein weiterer Antrag Friedberg , daß füx die -
jenigen landwirtsckasiliiben Erzeugnisse , für die die Zwangswirtschaft
aufreckt erbalten wird , sckon jetzt , entsprechend den erheblich ge -
stiegenen und dauernd wacksenden Erzeugungskosten , die Preise für die
nächste Ernte festgestellt werden / wird gegen die ' Deutschnationalen
angenommen . . — Einstimmig angenommen wird der demokratische
Antrag, , daß den Landwirten Saatkartoffeln in hinreichenden� Maße
belassen wevden . — Dem LandwirtichastsauZschuß überwiesen wird
ein Antrag P e te r s - Hockdonn ( Eoz . ) . wonach alle Arbeitgeber
verpflichter werden , die Verteuerung der notwendigen Lebensmittel
durch Erhöhung der Löhne und Gehälter voll auszugleichen und ein
denselben Zweck verfolgender Antrag Dr- . Porsch ( Z ). Alle auf die
Zwangswirtschaft für Zucker bezüglichen Anträge werden dem Zand -
Wirtschaftsausschuß überwiesen . Angenommen wird noch ein Antrag
de ? Landwirtschaftsausschusse », ' wonach die Rcgieriing im Reichsrat
für eine Festsetzung angemessener Zucke , preise und für bessere Beliefe -
rung der Zuckerrübeubauer sorgen soll .

Nunmehr folgt die Beratung der Anträge Dallmer ( Dnat . ) über
die Verhältnisse der

Hausangestellte « in Landwirtschaft und Gewerbe

und Schmidt - Cöpenick lSoz . ) über reichsgesctzliche Regelung der
Landarbeiterverhällnisse . Der LandwirtichaftSauSschuß hat die An¬
träge dahin erweitert , daß dre in dem sozialdemokratischen Antrag
geforderten Arbeitsgerichte auch bei Schlichtung bei Lohn -
bewegungen zuständig sein spllen .

Abg . Pzetzrl ( Soz . i begründet den Antrag seiner Partei . Er
empfiehlt auch die Einsetzung landwirtschaftlicher Inspektionen , ahn -
lich den Gewerbtinspektionen , wobei Vertreter der Arbeiterschaft mit -
wirken sollen .

Abg . Bcrgwan « sZ. ) wendet sich gegen die Forderung land -
wirtschaftlicher Inspektionen . Redner stimmt auch einem
Antrag Dr . Frredberg lDem . ) zu , daß die angekündigten Gesetz -
entwürfe zur Regelung deS ollgemeinen Arbeitsrechts und der
Schiedsgerichtsbarkeit bei allen aus den Arbeitsverhältnissen sich
ergebenden Streitfragen vorgelegt werden möchten .

Abg . Riedel - Charlottenburg sDem, ) : ES scheint , als ob nach
Verabschiedung des Betriebsrätegesetzes die Arbeit an dem

Arbeitsgesetzbuch
'

im Arbeitsministerium stockt . ES bandelt sich hier aber um eine
dringende Angelegenveit , und darum genügt uns der Ausschuß -
antrag nickt . Ein gutes Arbeitsrecht ist das beste Mittel gegen den
Klassenkamvf . '

Abg . Dallmer <D. Nat . ) wendet sich gegen übertriebene Forde -
rungen der Sozialdemokraten hinsichtlich der Landarbeiter . Er be -
kämpft die Einrichtung landwirtschaftlicher Inspektionen .

Abg. Llaußuer (11. S. ) : Wir müssen endlich zur Gemeinwirt -
schaft übergeben , damit die Ausbeutung der Arbeiter aufhört .

Abg . Held ( D. V. ) : Wir beschäftigen unS hier mit einer Reicks -

fache , deren Regelung von der Ralionaiverfammlung schon ein -

geleitet ist . und da « geschiebt , obwohl jede Stunde , die wir hier
zusammen find , dpm Staat VOOO, — Mark kostet . Auch wir wünschen

Regelung des Arbeitsrechts und der Schiedsgerichtsbarkeit durch
Ruchsgcsetz . /

Der Antrag Dr . Friedberg wird angenommen , womit die an¬
deren Anträge erledigt find . >

ES folgt die zweite Beratung der Anträge Adolf Hoffmann
( U. S ). Frau Heßberger ( Z. ) und G r ä f - Frankfurt ( Soz . ) , die
sämtlich die rechtliche Regelung der Verhältnisse der Hausgehilien
und Hausgehilfinnen verlangen . Der Ausschuß für Handel und Ge -
werbe verlang, , daß alsbald innerhalb der gesetzlichen Regelung des
Arbeitsrecht « eine der heutigen Zeit entsprechende Regelung des

HausangestelltenrechtS geschaffen wird , unter Riicksickinobme auf die

Eigenart des häuslichen DienstverhältnssscS . die Bedürfnisse eines

geordneten Wirtschaftslebens und eines gesunden Familienlebens
unter voller Berücksichtigung der berechtigten Wünsche der Haus -
angestellten .

Abg . Frau Köhler ( Soz . ) befürwortet die s ch l e u n < g st e Re «

gelung der Angelegenheit und verlangt vor allem die Schaffung der

Hausangestclltengerichtc
'

.
sowie obligatorischen Besuch der Fortbildungsschule durch die Hau ! -
angestellten .

Abg . Frau Heßberger ( Z. ) verlangt gleichfalls eine gesetzliche
Regelung , wendet sich aber gegen die Festsetzung einer bestimmten
Stundenzahl . Für die häusliche Arbeit passe der Achtstundentag nicht .

Abg . Frl . Dönhoff ( Dem . ) : Die preußische Regierung muß auf
schleunige Erledigung dringen . �

Abg . Frau Garnich ( D. B. ) : Bei der Verwirklichung der For -
derungen der HauSangestelllenverbände könnte man eher von einer

Ausnutzung der Hausfrauen reden , als von einer Aus «
bcutung der Hausangestellten .

Weiterberatung Donnerstag 12 Uhr . Vorher : Förmliche An -

frage der Mebrheitsparteien über Sichernng des Eisenbahnverkehrs
usw . in Verbindung mit dem Antrag Ad. Hoffmann über Aufhebung
de » Belagerungszustandes .

Schluß b ' U Uhr .

_ _

GroßGerün
Die Gasversorgung Groß - öerlins .

Kürzlich war von eine ! dem Groß - Bevliner Gedanken abge -
ne igten Seite versucht worden , der künftigen Gasver -
s c>r g u n g Groß - Berlinö von vornherein einen Makel anzuhün -
gen und hierbei abträgliche Sfttenblicke auf die Gasversorgung
Berlins zu werfen . Der Berliner Magistrat hat demgegenüber
der Lcmdcsversammlung das Gutacht - > u eine ? ersten
Fach man ne s ' übersandt , tveiches den erwünschten Darlegungen
überzeugend entgegentritt . Dieses Gütachten weist eindringlich
darauf hin , zu welchen unerquicklichen und bor allem n n -
wirtschaftlichen Zuständen die freie Konkurrenz
der verschiedenen Gaswerke geführt hat und führen muß . Allein
in Berlin liegen auf annähernd 145 Kilometer Länge die Rohre
der Berliner und der früheren englischen Werke neben¬
einander und in der gleichen Straße wird jetzt das eine Hauv
von diesem und das andere Haus von jenem Werke , in den letzreu
Wochen sogar zu verschiedenen Preisen beliefert . Die B» , ,
seitiaung dieses Uebe - lstandeS ist bei einheitlicher plan -
mäßiger Führung durchaus möglich , ja nur eine Frage ,
der Zeit .

Bei einer Vereinheitlichung der Gasversorgung Groß -
Berlin ? wird durch Stille gung der kl ei neren Werke und
Steigerung der Produktion der größeren bis zu
ihrer vollen Ausnutzung ohne kostspielige Neuanlagen
eine größere Wirtschaftlichkeit in der Produktion und
in der Verteilung herbeigeführt werden , wobei von der pflichtge -
mäßen sachverständigen Leitung des gesamten Unkernehmens na¬
türlich erwartet werden kann und muß , daß sie überall die irgend -
wo vorhandenen b e st c n Einrichtungen auf das Ganze überträgt .

Bei einheitlicher Gestaltung Groß - Berlins mit Wärme , Licht
und Kraft wird auch ein « derart schwere - Benachteiligung eines
Gebietsteiles und feiner Bewohner , wie dies bei dem jüngsten
Charlottenburger Gasstreik und deb ' vorübergehenden Stillegung
des Charlottenburger Elektrizitätswerkes der Fall gewesen ist ,
nicht so leicht möglich sein .

Wie auch die EntWickelung laufen wird , so wird der Bedarf
an Gas für Heizen , Koche « und Lichtz »necke im übrigen künftig

nj ? an Krebsereuter .
Seine Taten , Fahrten und Meinungen .

Aufgez ich « « von Hans Müller - Schlössrr .

„ Dat sagst du gut , Vatter ! " rief Jüpp aus der Ecke .
. . Wie ich geboren tvor und sah meinen Vatter im Base -
lüngke ' ) . am Bett stehn , da dacht ich, o Gott , dacht ich, ich hin

armer Demve ' ! "

„ Kommt , Kanehl, " sagte Billa . „ ein lecker Köppke Kaffee ,
dat sorgt für Humor und guten Sinn . "

. Und sie wollte ihm eine Tasse eingießen . Er aber schüttelte
naserümpfend den Kopf .

„ Nee , nee , dat ist nix für unser Art Leist ! Grades , habt
Ihr nit ein Wachölderche oder ein Kärnche ? "

Grades stand auf . mn die Jngwerflosche zu holen .
„ Ne Augenblick ! " brummte der Kleinpnernieister Schlü -

ter , nahm seine Kappe und ging augenzwinkernd hinaus .

_ Dieses Wort ist das einzige ; was Schlüter , solange in er
dieser Geschichte vorkommt , von sich hören läßt . Ich könnte
ihn ja leicht mehr reden lassen , aber ich will bei der Wahr¬
heit bleiben , und außerdem hat dies eine Wort so starke
Folgen , die sich gleich zeigen werden , daß er gar nichts mehr
zu sagen braucht .

„ So ein Flötchen Ingwer, " sagte Frau Zeppenfeld .
» drrnk ich auch noch eins . "

Zugleich hielt sie Billa ihre leere . Tasse hin und rief
ich öder „ Holla ! " , als Billa die Tasse wieder bis zum lieber -
laufen vollgoß .

„ Frau Ouaddelmechell " rief Jüpp , „ich krieg auch sv ' n
Täßke . Holla ' I "

Als Grades der Frau Zeppenfeld noch ein drittes Glos -
chen eingeschenkt hatte , stellte er sich neben Trüdeke und wischte
sich mit seinem roten Sacktuch über die Stirn , wobei er
Kanehl . der gerade eine Prise nahm , an dm Arm stieß , daß
der Tabak über den Tisch fiel .

„ Deuwel ! " . rief . Kanehl , „ich sag fa , wenn ein armer
Mann nix hau soll , verliert er tzen Schnupftabak aus der
Ras ' ! "

= kurzer Äustvstchervwl .

. Mill ! " beschwichtigten ihn die anderen , „ der Grades
will wat sagen ! "

Grades räusperte sich, machte die Backen hohl und kratzte
sich über die Bartstoppeln , daß es sich anhörte , als führe je -
wand mit einer harten Bürste über einm leeren , hölzernen
Topf . .

„ Sind alle Mann an Bord ? " fragte er dann und schaute
sich in der Runde um .

„ Der Schlüter fehlt ! "
„ Der kömmt Widder ! " rief seine Frau .
„Also, " fuhr Grades fort , „ liebe Verwandschaft , Freund -

schaft und Bekanntschaft — "

Da sprang Quaddelmechel auf , zupfte ihn am Aermel
und raunte ihm zu :

„ Lieber Grades , weißt du ivat , laß du mich auf eine
nette und gehörige Manier die Red halten ! "

„ Wat ? "
„ Ejal Du bringst dat doch nicht fertig . Rode halten ist

eine besondere Gabe ! "

v „ Ich sag , Fernand , mach , dat du nur von Bord kömmst ! "
« Sei still , Grades ! Die Red ' halt ich ! Tu weißt , ich

kann dat besser als wie du ! Du kannst nit mit den Leut
umgehen ! "

. . „Ich sag . — ", wollte Grades ärgerlich erwidern , aber
Trüdeke trat ihm auf den Fuß und zwinkerte ihm mit den
Augen . Da nickte er und sagte :

' «

„ Meinetwegen , du Doll ! " und setzte sich.
Quaddelmechel . setzte sein freundlichstes Geficht auf , fuhr

ein paarmal mergisch mit dem Zeigefinger unter die Nase ' \
und sagte :

„ Also , meine werten Herrfchaften — hm — fa , wat ich
sagen wollt ' — « hö hm — wie wir allemale wissen , feiern
wir Heist ' die Taus vom kleinen Jan und — öh — und mein
lieber Schwager Grades wollt ' gesagt haben - - "

„ Neel " fuhr ihm Grades dazwischen , „ nee , ivollt ' ich nit
gesagt Hanl "

Alle lachten . Quaddelmechel fuhr empört herum .
. . Du. unmanierlicher Mensch ! " schrie er .
Frau Schlüter fing , mit beiden Hörden den Takt schla -

gend , rasch gn zu singen :

Gut s « m laßt mcs , aü nnb jung !
sein , best » werden — "

Die anderen fielen ein :

„ Schuldlos rnisve Jabva
Wandeln bis zur Bahre — " ' .

/ Da ging die Tür auf . Klempnenneister Schlüter kam

herein. , auf der Schulter ein Fäßchen Bier . Hinter ihm der
Schneider Huberti . ein dickes , wollenes Tnch um den Hals
und eine große Mütze aus Katzenfell auf dem Kopfe , die
später einmol eine kleine Rolle spielen wird .

� Jüpp sprang sogleich auf und half Schlüter , das Fäßchen
auf einen Stuhl stellen und anzapfen .

Huberti setzte sich auf einen Stuhl allein in die Ecke ,
schaute sich ängstlich überall um und preßte sich das Tuch fest
gegen den Hals .

„ Aber kein Durchzug , Grades I " zeterte er , „ Zugluft ist
für mich Gift ! "

Frau Zeppenfeld hob sich ächzend und pustend vom Stuhl
auf und schob sich keuchend an das Fäßchen '

heran .
„ Kommt , gebt mir ein ! Für " so ' n frischgezappt Gläschen

Lagerbier geb ' ich ein Stück vom ewigen Leben . " '

Und sie schüttelte sich rasch zwei schäumende Glas hin -
unter .

Trüdeke drückte verstohlen Grades ' Hand und schlich sich
müde ins Schlafzimmer .

Als jeder sein Glos vor sich hatte , fing Frau Schlüter
wieder an : >

» GM sein laßt uns , alt und jung ,
Gut sein , besser werden — "

und die anderen fielen ein :

„ Schuldlos irnsve Jahre
Wandeln bis zur Bahre .
Hier . ist die Hand !
Schlagt all « ein !
Wir wollen , gute Menschen fein , - 1
Dann leben wir recht froh , froh , froh !
Dann leben wir recht froh ! "

„ Prost zusammen ! " rief Frau Zeppenfeld und trank ihr
drittes Glas .

Grades drehte sich zu ihr herum .
„ Stopp , stopp . Frau Zeppenfeld ! Nit soviel von der

Ladung , sonst kentert dat Fahrzeug ! — Holt noch mal den .
Ich will ihm gute Nacht jagen . "

lLorts . folaU
Jung .



mln ! >estenZ derselbe wie jetzt setn . Um so rltikbaUloser muß man
daher aussprechen , daß aus dem Gebiet d<r Gasversorgung allein
die Zusammenfassung und Vereinhetblichung der Erzeugung und
des Vertriebes zumal für die konimcnden Jahre schwerer Wirtschaft -
licher Not der einzige wahrhaft wirtschaftliche
Weg isti

Groß - öerliner SevölkerungsZahlen .
Die vom Slalistiichen Aml der Stadt Berlin herausgegebenen

Sialisli ' lben Monatsberichte Gtoß ' Berlin biingen jetzt für V- erli
und 87 Vororte das vorläufige Ergebnis der Voltzs
zählung vom 8. Oktober ISrö . Die Vergleiwung mit dem
Ergebnis vom 1. Dezember 19l0 zeigt , daß der sckwn früher beob

adneiy Zug nach den Vororten fortgedauert hat und
ihr Wawslum auf Kosten Berlins wieder beträchtlich war
Daneben fällt auf , daß die Anteile der beiden Geichlcchter an der
Gefamtbevölkerung sich — hauptsächlich infolge des Krieges und
seiner Menschenverlusie — stark zuungunsten des inänn
Itchen Geschlechtes verschoben haben .

Bon 1910 zu 1919 bat die Gesamtbevölkerung Berlins
und der 87 Lororte ( Städte , Landgemeinden , Gutsbezirke )

von 3 739 446 auf 3 891 233

zugenommen , um 79 789 Pir tonen , die abed . gegenüber der
Bevölkeiungszabl von 1919 nur 1,99 P r o z. bedeuten . Die Smi -
derung nach dem Gcichlecht ergibt bei der weibliche n Bevölke
lung eine Zunahme von 1934 422 auf 2979 262 . um 124 849
— 6. 39 Proz . , bei der männlichen Bevölkerung aber eine A b
nähme von 1 776 924 auf 1 721 973 . um 34 951 — 3,04 Proz .

Bon dieser Gesamtbevölkerung entfielen auf Bcri ' n allein

in 1910 noch 2071257 , in 1919 nur 1902 759 ,
so daß hier , ein R ii ck g a n. g um . 168 498 ---- 8,14 Proz . zu der
zeichnen ist . Die Vororte hauen im ganzen eine Zunahme

won > 659 189 auf 1898 476 , um 239 287 14,42 Pro, .

Im Einzelnen seien bo » größeren Orten besonders genannt :

Cbarlotienburg
Schöneberg
Wilmersdorf .
Schiiiargendorf
Friedenau . .
Sieglitz . . .
Lichierfelde . .
Lankwitz . . .
Tempelhof . .
Mariendorf .
Neukölln . . l

Britz . . . .

Niederfchöneweide
Adlersbos . . .
Oberschöneweide .
Cöpenick . . . .
Lichtenberg . . .
Friedrichsselde . .
Weißenfee . . .
Pankow . . . .
N' eder ' chönbausen
Reinickendorf . . .
Wittenau . . .
Tegel . . . .
Spandau . . .

In allen diesen Bororten halte von 1919 zu 1919 auch die

. r » ä n n l i ch e Bevölkerung eilte Zunahme , aber fast

ousnahmsloS eine viel geringere als die werbliche Bevölkerung ,

. Gllr in. griedrichsfelde war die prozentuale Zunahme tür beide

Geichlcchier nahezu gleich. ) In Berlin aber hatte die mann -

liche und auch die weibliche Bevölkerung eine Ab

nabme , die männliche von 994 296 auf 866 487 , um 127 719

— 12,85 Pro, . , die we , bliche von 1977931 auf 1936 272 , um

49 779 _ 3,79 Proz . _ _ _

Republik oüer Monarchie l

In überfülltet Versammlung des pazifistischen Kartells in der

„ Neuen Welt " entwickelte Professor Nicolai alle Möglichkeiten der

Monarchie und der Republik . Er verglich die klassischen Republiken

Rom und Athen mit der Aristokratie Venedigs und den modernen

Monarchien , mit Rußland , das . unter der Maske des Monarchismus

doch auch nur ein Hort der Aristokratie gewesen sei . Er�schildertc

die modernen Königreiche Holland und Eugland ,
' die innerlich

wahre Demokratie seien , und kam dann auf die Verhältuisse

in Deutschland zu spreche u» Einem Volk , von Sklave » nützt� auch

die freiesie lltepublik nichts . Wir müssen erst wieder unsere Würde

finden , eine Würde , unter der mau Fleiß . Künste und Ge -

recktigkeit verstehen kann . Der Völkerkricg war eine Torheit .

durch die wir fünf Jahre schreiten mußten , ahne die Erkenntnis

zu finden . Denn noch schrecklicher ist der Bürgerkrieg , der

uns jetzt zerfleischt . Wir sind innerlich zerrissener als je ein anderes

Volk , wir stehen uns blutgieriger gegenüber als je zwei Feinde in

der Welt . Das Wichtigste für unS ist , die Unwirksamkeit zu

beseitigen und die B rü d e r l i ch k e i t einzuführen . Wenn wir so

weiterleben wie jetzt , dann werden wir zuch ! mehr ein Beispiel für

ldic Welt sein . Nickt die StaatSform sei uns die Hauptsache , sondern

der Inhalt . Wir müssen den brüderlichen Zusammenschluß mit

der ganzen Welt suchen . . , ,
Frau Minna ( Toucr wandte sich an die Frauen . Sie seien letzt

verantwortlich , besonders in den kommenden Wahlen . _ In ihrer

Hand liege es , « r z i e b e r i s ch einzuwirken auf die Männer , auf

die Parlamente usw . Freiheit und Recht sei das Ideal , �dem
wir nachleben müssen . Nur das Erwachen der Völker könne

uns aus dem Sumpf , in dem wir leben , erretten . Die Losung sei :

Kamps für Freiheit , Recht und Internationale . -

Abg . Nusckte ( Dem. ) fache u. a. : Was an dem Frieden von

Versailles unerträglich ist , muß auf friedlichem Wege ge -
ändert werden , i Lebhafter Widerspruch . ) Sie erhoffen die Lösung
durch eine W e l t r e v a l u t i o n. ( Lang anhaltender Beifall . �Jck.
als Pazifist , weise jeden Weg der Gewalt ab. ( Brtrvo ! ) eselbfi
wenn es möglich wäre , dort drüben Revolutionen Herporzurufen , so
wünschte ick nicht , daß Frankreich odeweui anderes Land noch mohr
Leid durch den Bürgerkrieg erfahre , als es durch den Welt -

kvieg verspürt Hirt . Wir dürfen uns nicht durch Geivaltpolitik im

Innern ' diskreditieren . Die sinnlose liriterdrückungspolitir foitn�nic
die Billigung eines Pazifisten finden und es ist uüverstäitdlich . daß
die , die durch die Schule deZ Sozialismus gegangen sind , fetzt ge -

wir find angcgrifstn . — Mnulenicmge , . sehr lebhitste Distussioit
zwischen Sozialdemokraten und Bolschewisten . ) ' Der Redner schließt :
Wir rundameiitieren unsere Außenpolitik nur , weun wir im Innern
die Politik der Bruderhand treiben . ( Beifall . )

Dr . Rudolf Breitscheid griff natürlich die Regierung wegen des
13. Januar heftig an , wie er zuvor in der „Leipz . Lolkszrg . " den

, „ Regiefehler " festgestelli hat , daß sich die U. - S. - P. - Führer um . die
von ihnen gerufenen Mgssen . nicht gekümmert hatten . Der Syndi -
kalist Rudolf Rocker sprach in gemäßigter Weise in pazifistischem
Sinne .

. «

Bsi einer Ho h en z olle rn - . Gedenkfeier des Deutfchelr
T- Mbu»ckeS i » dir StadtmiffionSkirche Am Johannis tisch rühmte .

' General ». Dickhuth - Harrach den Erfasser und gab seiner Hoff -
nung auf den Sieg der preußischen Anschauungen Ausdruck .

Ter deutsche Atädtctag zur Ernährungsfrage .
In seiner letzten Sitzung beichäftigte sich der Haupt a us

s ch u ß des Städtetages mit dem E r u ä h r u n g s p r o b I e m
und nahm e i n st i m m i g folgende Entschließung an :

Me den städtischen Verwaltungen zugehenden - Beobachtungen
deuten mit beunruhigender Bestimmtheit darauf bin , daß im
laufendon Erntejahre eine erhebliche Menge Brotgetreide und Kar
löffeln zur Aufrechterhaltung einer auch nur notdürftigen Volks
ernährung fehlt . Es muß deshato an die Reichsr�gierung die dtstv
gende Mahnung gerichtet werden , den Tatbestand dieser u n g e
Heuren Gefahr fest ins Auge zu fassen - und vyne Zögerung alle

. Maßnahmen zu ergreifen , um die Ernährung - der städtischen Be -
völterung zu stSficrn. Gleichzeitig begrüßt der Deutsche Städtetag
den Aufruf an die Landwirte , der kürzlich von den Vertretungen
der Landwiri - schaft ausgegangen ist , und spricht die bestimmte Hoff¬
nung ans , daß die Landwirtschaft dem an sie gerichteten Ruf folgen
ünd alles t u n w i r d , u kr die städtische B e v öl ker u ng
vor der drohenden E r n ä h r u n g s n o t zu bewahren .

Das nächste Erntejäbr bedarf eines von der Reichsregierung
alsbald aufgestellten umfassenden W i r t f ch a f t s p I a n e s
der davon ausgeht , daß bei unseren - heutigen Verhältnissen zum
Ausland dck Bedarf an ilcahr utgsmitteln so weit als irgend möglich
ditrch die HS i m i s ch e Erze u. g. u n g gedeckt nxirdcn mutz und daß
es oeshalb nötig ist . unsere durch den Krieg geschnstjchle Landwirt

schaff mit allen geeigneten Mitteln zur höchsten Leist ungs -
f ä h i g k e i t zu bringen . Um die Bertvirklichurig dieses Planes
zu sichern , sind bei ' seines Aufstellung , und D. urchfübrung vor allem
der Deutsche Städffetag Und die Vertretungen der

Landwirtschaft maßgebend zu beteiligen . . — Der Deutsche
iadtetag ' hält es dabei zur Sicherstellnng der Er - iiährung der städti¬

schen Bevölkerung für geboten , daß wen Städten auch weiterhin
die �auptnahrungsinittel . die sie auch künstig verpflichtet find , cm
ihre Bcvörievung zu verteilen , durch ge o r d n e t e öffentliche
Betchirts Haftung zügenibrt werden .

Tie Wahl der Elternbeiräte .

Das Provinzialickulkolleginm bat die Wahl für die Eltern -
beirLte auf Sonntag , den 7. Märi , festgesetzt . Die Rektoren
sind eriuckr . mit Hilfe der Lehrer und LebrerinNen die Wahl vor -
zubereiten und zu veranlassen . Der Minister für
Wissenschaft , Kunst u n d V o l k S b > l d u n g hat alle ent -
gegen stehenden früheren Bestimmungen aufgehoben und
folgende Satzungen veriügt :

In jeder Schule wird - ein Elternbeirat gebildet , der die B e -
ziehungen zwischen Schule und HauS fördern und
verliefen helfen und die Zusammenarbeit von Eltern
und Sckule und deren E i u f l u ß aufeinander gewährleisten soll .
Der Elternbeirat bestebt nnr aus Vertretern der Eltern »
> ch a f t . Schulleiter und Lehrerschaft haben in den Sitzunaen nur
beratende Stimme . Der Elternbeirat kann auch ohne sie tagen .
Er wird iff y e h e i m e r V. e�r bälrnis - Listenwahl gewählt .
Auf je 39 Kinder einer schule entfällt ein BeiratSmitglied .
Die Mindest zahl beträgt fünf . Die Wahl erfolgt auf
zwei Jahre . Wenu das Kind des Mitgliedes die Schule
verläßt , scheidet das Mitglied aus mnd wild durch den
nächsten Listenkandidaten ersetzt . Der Elternbeirat wird »ach
Bedarf , mindestens aber einmal im Jahre berufen
Außerordcmltche « itzimgen müssen auf Antrag der Lehrer -
konferenz der Sckiule oder eines Dr ittels der Beirats -
Mitglieder stattfinden . Alle Elre ' rn und die Lehrer haben das
Recht der� Eiiefickit in die Niederschriften der Beratungen ' des
Elternbeirates , soweit sie nicht vertraulich sind . Die Tätigkeit
des Elternrates ist eine berchte - nde mid erstreckt sich ' aus
Wünsche und Anregungen des Elternkreises , die sich auf den
Schulbetrieb , die Schul zu cht , leibliche , geistige
und sittliche Ausbildung der Kinder beziehen und über den
Einzelfall hinaus allgemein bedeutsam sind . Bei Ber -
Weisung von der Schule oder Erleilung von Sittennoten im Ab -
qangszeugnis , Sie das Fortkommen erheblich er «'

w e r e u , ist mit Zustimmung der Eltern des Schülers der
Elternbeirat vorher zu hören . Alle Elternbeirotsbeschliisse sind dem
Lehrkörper der Schul ? mitzuteilen Der Elternbeirat beruft in Ber -
bindnng ' mir dem Lehrkörper Gefamt - Elternversamm -

u n g e n ein , um wichtige Fragen durch Vorträge und Aussprache
klarzustellen . Die Wählen erfolgen nach den Vorschriften einer be�
sonderen Wahlordnung . -

_

Ein neuer Halsbandraub .
In eineffBilla in der R* a u ch st r a ß e wurde vor einigen Tagen

ein k o st b a r e S H a l s b a ii d , aus 63 erbsengroßen Perlen be -
stehend , gesioblen . Der Dieb ist wahrscheinlich ein Mann , de ,
sich als Beamter der K o h l e n st e l l e ausgab , der den Auf -
trag habe . die Elektrizitätszäbler zu prüfen . Ein Hausmädchen führte
ihn durch alle Zimmer — mußte tbn aber im e - chlafzimmer für
einen Augenblick allein lassen , ha sie durch - daS Läuten des Tele -
phons abgerufen wurde . Nach feinem Fortgang entdeckte man . daß
das Schmuckstück , auf deIen Wiederbe ' chassuiig eine Belobnung
von 23 999 M. ausgeietzt ist , verschwunden war . Für die
Ergreifung des Tälers ist eine Belobnung von 5999 M. ausgesetzt -

Wemi die Leute aus den vielen Diebstählen nicht lernen wollen
und ihre Kostbarleiten immer wieder so auibewahren . daß sie jeder
Fremde leicht erreichen kann , dann ist ihnen wirklich nicht zu
helfen . _

Ter belohnte Gold - und Silberhamster .
AuZ Leserkreisen schreibt man uns :

Noch vor kurzem wurde der Ankauf von Gold - und Silber -
münzen als eine Ehllosiakeit angesehen . Heute wird der Anlaut
öffentlich , sogar mir Hilfe der Reichsbank vorgenommen . Die
Zeitungen sind überschioemml nnr solchen Anzeigen , einer über -
bietet den anderen . Die Händler gehen von HauS zu
Haus und fragen nach diesen vielbegehrten Münzen , als
wollten ne alte Lumpen ankaufen . Nicht genug damit , sogar
neue Fahrräder werden für zwei Zwanzig mark -
stücke angeboten . Nun fragt man . sich wie lange soll das noch
so weiter gehen , vielleicht kommen ans diese Wesse auch noch
die versteckt gehalreneu Nickel - und Kupfermünzen zum Borschein .

Vorijugskurse für Heimkehrer
r die Zeit vom 28 . Januar bis 1. Februar 1929 :

Amerika
Noten jScheck

199 93

England
NoleissScheck

400 380

Frankreich
Noten Scheck

840 1 800

Belgien | Holland
Noicn Scheck ! Noten

840 , 800 4000

Türkei
Noten

55

Ein neuer Trick In einem der ersten hiesigen Hotels erschienen
zwei ieingekleldete Herren in deni Augenblick , als der Pächter der
Kleiderablage und eine Verwandte von ihm gerade da -
bei waren , andere Gäste zu bedienen . Während die Verwandte
des Pächters dem einen den Mantel abnahm , faßte sich der andere
plötzlich an den Leib , schnitt G e s i ch t -e r undeilte nach

er D. amentoilet l e. Der Gardergbenvächrer kies ihm nach .
machie ihn darauf oufinerlsam . daß er sich geirrt habe , erhielt aber
zur Antwort , er möge emichuldigeu . entsetzliche Magen »

rümpfe bällen ibn irgendwo hingelrieben . Bald darauf kam
denn der Gast auch wieder zum Vorschein , und rief seinem Begleiler
zu ; . Hanfi . Haust ! Zableu und bloß einen Wagen ! Ich habe so
fürchterliche Magenkrämpfe . " Beide gingen hmauS und fuhren da »! b

von . - Bald darauf enideckte man , weshalb der . Kranke ' sich fa
krampfhaft den Leib gebalteiz hatte . Eine Dame wollte ausbrechen
und nun fand man , daß ihr Pelz verschwunden war . Er
hatte dagehangen , wo der . Magenkranke " mit . Haust " gestanden
hatte . Der Dieb hatte , wählend „ Hanfi " sich feinen Manvl ab -
nehmen ließ , den Damenmantel heimlich an sich genommen und
ihn auf der Toilette unter seinen Mantel versteckt .

Der Botanische Garte » ist am 4. Februar von 11 bis 4 Uhr dem
allgemeinen Besuch geöffnet Kinder unter 10 Jahren haben leinen

Zutritt . . t
—- - > 1

#
Vermischt, - Lokalnachrickte » .

Der Preis für Zucler im Kl o i n h a n d el darf vom
1. Februar ab nicht übersteigen : für M e l i s oder gemahlenen
Kristallzucker 1,49 M. , für gemahlene Raffinade ,
Würfelzucker , Brodzucker 1,44 M. - für je ein Pfund . Ein
Zuschlag für Verpackung darf nicht berechnet werden . — Jeder
Abschluß eines Mietsverrrages über Bureaus und
Geschäftsräume ist dem Wohnungsamt bzw : der zu «
ständigen Wobnungsinipeklion anzuzeigen , und die Per -
mieler von Bureaus und Geschäftsräumen können ein MielSver «
bältnis rechtswirksam auch nur mit ' vorheriger Zustimmung
des Einigungsamtö kündigen .

Tegel . Gcmemdevrrtretersitzung . An Stelle des ausgeschiedenen
GemeindevenreterS Kahl (Ü. S . P. ) wird Gemeindevertreter
Fischer eingeführt . Seitens des Oberbürgermeisters W e r m u t h
wird ersucht , einer Eingab » an die Landesveriammlung beizutreten .
in der um Beschleunigung der Eingemein du n g s -

frage gebeten uzird . Die Gemeindevertretung be' chlietzt , sich
didier Eingabe anzuichließen . Die Anlage eines Sport -
Platzes wird beschlossen ; Kosten 429 909 ' M. Es sollen aber
vorläufig nur 309 999 M. verwandt werden . Von unserer Fraktion
' prach Gen . Meyer dagegen , da die Kosten und die Belastung der
Sienerzabler lca . 49 999 M. jährlich ) eine zu große sei , so er -
wünicht Einrichtungen zur Pflege des Sports auch seien . Für die
Gebbahn am Tegeler See wird eine Nachforderung von
12 999 M; bewilligt , da die Summe von 23 999 M. nicht ausreicht .
Die Hälfte der Gesamtsumme wird vom Staate iür Notstands -
arbeiten erstattet . Für die Beisitzer des GewerbegerichtS und des
MieteinigungsamlS wird die Entschädigung auf 3,39 —4,90 . M.
bemessen , je nach der Höhe des Verdienüausfalls . iFür Er -
gänzung deS Bücherbestandes der Volksbiblioibek und
Errichtung ein Ks Lesesaales werden 3599 M. bewilligt .
6999 M. werden iiir Einrichtung eincS I u g e n- d. h e , m S
bestimmt . Die Unabhängigen beantragen , das Jugendheim . den
Parteien abwechselnd zur Veriügung zu stelleu . Der Beigeordneli :
Dr . Laeael trat demgegenüber für neutrale Jugendpflege efft .
Genosse G e n t t ch bezweifelte die DurchiubthliWeit deS Vorschlages
der U. S . P . Der Antrag der U. S . P wird abgelehnt . Die als
Vorschuß an die durch Arbeitslosigkeit in Not geraienen
Einwohner gezahlten Unterstützungen sollen in Raten von 19 M.
pro Woche von der eisten Februarwoche an eingezogen werden . Tie
Kommission schlägt Weiler vor . den seinerzeirigen Beschluß , die
Unterstützung betreffend , aufzuheben . Dem wird zugestimmt . Wegen
der hoben Unkosten ist « ine Erhöhung des Gaspreties
notwendig . Vorgeschlagen wird , eine Staffelung nach Ein -
kommen und iZahl der Familienangehörigen v ? r -
zunehmen - Rückwiikend vom I . Dezember sollen 79 Pf . pro
Kubikmeter gezahlt werden . Bei Einführung einer Staffelung
würde der eventuell zuviel gezahlte Betrag angerechnet werden .

Niederfchöneweide . Gewcindcvertretcrsißung . Die B e i o l -
dungsreform für Beamte , sowie Geb alt für die

Schöffen und Arbeiter rat wurde einstimmig angenommen .
Jniolge der großen M e b r a usg a b e für . Beamre , Angestellte und
Arbeiter und uuch für - Lebeer müsse » - noch 50 Prozent n a. cb «
erhoben werden , es . müssen also vom l . April . 1319 ab 169 Piöz .
( bisher 119 Pro, . ) erhoben werden . Die R e k t o r f r a g e bat sich
nun soweit geklärt , daß der Gem . « irrd cbtfTträ nd und tmfftper
Gemeindevorsteher die Stelle beietzl . Die G e h a l > S r e g e l u n g
der Lehrer mußte zurückgestellt werden , da der Lehreräns ' chuß
nicht mit genügendem Material aufwarten konnte . Es wurde aber be «
' chlossen , in der Gehaltsfrage so zu Versahren wie in Berlin .

Neukölln . Städtische Schnlzahnklinik . Der Magistrat bat be -
schlössen , die unentgeltliche Behandlung der die städtische
Schulzahnklinik besuchenden Kinder auch auf die MittelschuIIinSer
sowie im Bedürftigkeitsfalle auch auf die Frei fchüler der höheren
Lehranstalten auszudehnen . Fkarten , die zur Behandlung in ddr
tädtifchen Schulzahnklinik berechtigen , sind in den Sbulen erhält -
ich . Diese Karten müssen , naibdem sie von den Eltern unter -
- chrieben worden sind , bei jedesmaligem Be ' uch in der Klinik vor -
gelegt worden . Anträge auf Behandlung der Freischüler sind im
Bureau für Gesundheitspflege . Rathaus , Zimmer 221 . zu stellen .

Rudow . In der Gemeindcvertretcrsitzung wurde als Ge -
meindsvorfteber Genosse Otto Schulze ( S. P. D. ) mit 3 gegen 6
Stimmen gewählt . Nach wie vor steht . die Gemeindevertretung auf
dem Standpunkt , cm die Umgemeindung von Gebietsteilen zwischen
Buckow und Rudoiv erst berqnzugobztn , wenn feststeht , daß beide
GemeindKn nicht Groß - Lerlin eingemeindet werden , ivöit Rücksicht
darauf , daß der Zeitpunkt nicht mehr fern ist , an dem über die
Groß - Berlin - ex Frage endgültig Beschluß durch die Landesversamm - ,
lung gefaßt werden tvtrd . wurde Verlegung beschlossen .

'
Von cinein

Schreiben des Magistrats Berlin , das eine Aussprache bei Be -
chlüssen von weittragender finanzieller Bedeutung anregt , wurde

Kenntnis genommen . I » der Angelegenheit der Schmuckplatzaalage
neben dem AmlSbause wurde der vom Kunstgärtyer O. Hübner
angeregten örtlichen Besprechung zugestimmt . Die von der Ge -
incindevertretung in der Sitzung am 17. November v. I . aufgestellte
Verorduung auf dem Gebiete der Wohn - ungsfürsorge wird nach den
Wünschen der Regierungsbehörde abgeändert und der danach sich
ergebende ' meue Wortlaut genehmigt . Die Errichtung einer Turn -
hall ? und Schaffung von Badegelegenheit für die Erntvohnsc fchaf t
oll mit allen Mitteln betrieben werdsn .

Kampf mit Sirchenrmbrechern . Auf dem Bahnhof Wildpark
kam es zwischen Kirche neinbrewerii und drei Polizei -
b ean , ten zu einem schweren Kampf . Tie Beamten koiinlen
schließlich die Verbrecher , die mit Schußwaffen drohten , über -
wältigen . Sie wurden als die Händler Karl Krahmast » nd
Willi Z e t s ch e festgestellt Die Einbrecher hallen aus der katholischen
Kirche in Werder eine größere Anzahl Kirchengeräle gestohlen .

« Sroff - Berliner Lebensmittel .

findet heute von 9 —1 UhrPankow . Der Verkauf von Pferd �fleisch
im allen Lofserwerl Gallenusfiiaße statt .

Sroß - Serliner parteinachrichten .
Varteigenossionen und Genossen kj

Schickt Eute ichulcntlasseneu Töchter und Söhne zu den Vor »
anstqftungen de « » rreins » ' A rdcirer - Jugend - - . Tersclbe
ist bemüht , »eine Mitglieder im Geiste der f v z i a l i ft i s ch e u
Weliaufchauuug aufzuklären . Eure Kinder linde » dort de » Au -
Ichlust a » Gletchgefioute . Die Partetgeiiostou und Ardeitercltcru .
welche ihre Kinder « t cht einfegucu lassen wolle » , melden sie zur
Jugendweihe a ». Aumrldungen werde » bei den Partei -
xraustaltunge » und im Jugendsekretartat . W 9, Belle - .

vucftroste 7 III , cutgegeugeiiommc « .

43 . Abt ._ _ _ _. . . Freilag 7 Uhr . Aula des Leffinz - Eymnallum « : Elt - ruver -
vmmluug . Alle Estern , der «»? . dzder die 220- , Zt. . 245 , 344. . 211. , 70. ,

202. , 118. , 127. Demeinddchule , 8. Hilfsschule , Schiller - Lhzeum und Lelling -
Gyyinafium besuchen , 4wd freundlichst emgeladeu . Tagesordnung : Elten ?»
lurite . Rcjereut : Gen . Hemncke .

/



iS . Akt . § eak 7 Uhr : AöteilungZbersammülnz in der EHÄe
Osener Siratze .

Iungsozialiftische Vereiniftuug ( Z. P . D ) . Ortzgrupp « Süden .
Heuie . "ll , Uhr , im Saal der Lu ristischen Sprechswnde , Lindensir . 3: Bor -
lrag des Genossen Dr . Bruno Borchardt über „ Gedanken ?. ur EindeitS -
schule ". Gäste williornmen . — Ortsgruppe Osten . Heute , 7>/z Ubr , bei
Tröbel , Große Franlsurter Str . 47 : Vortrag des Genosse » von Harnack
Über „ Die neue SirtichastSordnung " . Gäste lvillkommen .

Verkcbrsgewerbe . Freitag 7 Uhr : Bericnnmlung aler Vertrauens -
leute deS gesamten VerkehrsgewerbeS im „ Wilhetmshos " ( ustteren Saal ) ,
Einganz AndaUlraße lt.' .

Angestellte der Post - u. Dclegraphenvcrwaltuug und der Ncichs -
druckerei . Gruvpe 10. Heute 8 Uhr . Schulaula , Tempeshoser Ufer 2:
Versammlung . Tagesordnung : »Die Sicherung der politischen Rechte der
Beamten und Angestellten . " Referent : Gen . Rüben .

Silüungsveranftaltungen .
Bildungsausschutz Grotz - Berli « .

Abouuments - Feftkonzerte . Sonntag nachm . 3 Uhr im Blüihner -
saal , Lübowstr . 7S. 2. Konzert „Heitere Musik " . Rur Inhaber gelber Karten
haben Zutritt . Die Marken müssen unverzüglich eingelöst werden .
4. Mufter - Kunftabend . Sonntag . 15. Februar , 7 Uhr , Kammermusik ,
Aula , Klosterstr . 74. Eintrittskarten a. 1, — — Bebel - Keier . Sonn¬
tag , 22. Februar , 7 Uhr , Festballs des Stadthauses . Stralauer Strasic . ,
Eintrittskarlen a 2, — M. Karten bei den AblcilungSkaisicrern . ibei Horich .
Sngeluser 15, Buchbandlung Vorwärts , Lindcnitr . 2, und Bureau deS Bil
dungsausschuisieS . Lindenstr . Z, 2. Hos, 4 Tr. , Zimmer 10.

Mürchcnvorlesung . Sonntag nachm . 3 Uhr Aula Fichteschule
Schöneberg , Kolonnenstraße / Karten bei Milde , Nollcndorsftr . 6,. Groß ,
Sedanitr . 17, Obst , Martm - Lutber - Str . 69, Lähnc , Rubensslratze , Ecke
Canoversttaße . — Schnlaula Lütticher Str . 47/4S . Karten bei Kratel und
Buchbolz , Transvaalstr . 18.

Btldungsschule . Der Kursus des Genossen Adolf Eoben in Hein -
richs Festiälcn , Große Frankfurter Straße 30, findet für diese Boche
Freitag statt . _ _ _ _ _ _ _

Vorträge , Vereine und Versammlunoen .
Arbritsgcmcinichaft der Kopf « « ud Handarbeiter der Reichs -

und Staatsbetriebe . Donnerstag , 3 Uhr , im Lokal von Brandenburg ,
Slraianer Str . 3/6 , Vollversammlung . — der Handelshochschule
spricht beute 7 Ubr Herr Wagner aus Schanghai über den Einsuhrbandcl
nach Ebiva . Freitag , 6 Uor , ipucht Ingenieur Stewe über das . Beriehrs -
wesen in Cbinlr — Bund reltgiöser Sozialisten . Freitag , ll £ Ubr . in
der Esiiabetbichule . Kochstr . 6- , Vortrag des Pastors Franke über : . „Neueste
theologische Angrisse aus die Friedensbewegung " .

SSetterauSfichte » für das mittlere Norddeutschlaud bis
Freitag mittag . Im östlichen Küstengebiete vielfach heiter und ziemlich
strenger Frost , in den anderen Gegenden clwasr gelinder , überwiegend bc »
mölli und öfters wiederholle . im Westen vielsach starke Piederschiäge .

Mus aller Welt .
? m Schacht eingeschlossen .

Aus der Zeche „ Schürbank - Charlottenburg " in Aplerbeck war m-
folge Wasserdurchbruchs die ganze Nachtschicht , etwa
100 Man « , an der Ausfahrt gehiudert . Die Morgenschicht
konnte »icht einfahre ». Rcttungsarbeitrn sind im Gange . Jammernde
Angehörige umlagerte » den Zech cneiugaug .

Um 3 Uhr uachmittags ist die ganze Nachtschicht , die seit
morgcuö 4V. , Uhr von der Außenwelt abgeschnitten war , nach zehn -
stündiger RrttungSarbrit

glücklich gerct tet

worden . Der Betrieb ruht vorläufig auf der Zeche . Die Belegschaft
wird auf den benachbarten Zechen untergebracht .

Ein Wiener Kinderdrama .

Die dreizehnjährige Anna S . war vor dem Wiener Jugend -
aericht angeklagt , daß sie dem Gürtlergebilfen Franz H. zwei
P fandscheine auf Bettwäsche , die einen Werl von 27tX ) Kronen
hat , ge stöhlen hat . Für diese Pfandscheine bat sie einen
Laib Brot eingetauscht . Das grausige Wuchergeschäft — »inen
Laib Brot für die werlvollen Pfandscheine — mochte die Geschäfts «
frau Helene Weinheimer ; sie ist beim LandeSgerichl wegen Hehlerei
«i Untersuchung .

Die dreizehnjährige Angeklagte gab an , sie habe sich einen
Laib Brot verschaffen wollen , um sich endlich einmal satt zu
essen , denn sie , ihre Mutter und Geschwister leben fast nur von
schwarzem Kaffee und Suppe , nur hie und da haben sie
etwas Gemüi ' e . Den Laib Brot habe sie mit mehreren Schulmädchen ge -
teilt und diele haben ihre Ponionen sofort verzehrt . Ter Bestohlene
gab als Zeuge an , er oder seine Frau haben . das Kind , dem nian
den Hunger aus den Augen absah , zuweilen in die Wohnung
kommen lassen , um ihm etwas zu essen zu geben . Als sie einmal
allein in der Wohnung war , babe sie die zwei Pfandscheine gc- -
nommen . Er lrage aber der Kleinen nicht S nach , weil sie nur
der Hunger zu dem Diebstahl gelrieben habe . Viel eber seien die
Geschästsleule zu bestrasen , die von Kmdern Pfandscheine kaufen .
— Richter : Da haben Sie recht . Wenn es nicht Erwachsene gäbe ,
die Kindern gestohlene Sachen abkaufen , würde eS auch keine Kmder
geben , die siebten . — Der Richter sprach die Angeklagte frei ,
iveil sie unter Einwirkung der Unterernährung aus n n w i d < r -
stehlichem Zwang und nicht überlegt gehandelt babe . was sich
schon daraus ergebe , daß sie die Pfandscheine auf 2700 Kronen her -
gab . um sich einen Laib Brot zu verschaffen .

Bon der Entdeckung « euer ausgedehnter Diamantenfelder in Süd «
afrika berichtet der „ Daily Expreß " aus Johannisburg . In dem
Distrikte Tiering im Betschuanaland liegen diese Felder , die einen
so ungebeuereu Reichtum an Diamanten ausweisen , wie iumt auf
einen ähnlichen noch niemals in Südafrika gestoßen sei . Von allen
Seiten strömen die Diamantensucher nach diesen neuen Fundstätlen .

Französische Offiziere als Schmuggler . Aus Krakau wird ge -
meldet : Im Auftrag des Militärgericht ? der französischen Mission
in Warschau wurden zwei sttinzösische Leutnants und ein franzöfi -
scher Major verhaftet , weil sie versuchten , für einen polnischen Kauf -
mann mehr als eine Million Mark ins Ausland zu schmuggeln .
Ans Grund der Anzeige wurden die Offiziere auf der Fahrt angc -
halten und einer Untersuchung unterworfen , wobei das Geld bei
ihnen gefunden wurde .

- Die Wiederkehr des Rollschuhes . Der Rollschuh ist in London
von neuein sehr beliebt geworden , und er wird bald noch mehr in
Mode sein , als es vor einigen Jahren der > Fall ' war ; damals wur -
den überall , in England Rollschuhbabnen «röfsnei , und fast jeder -
mann verbrachte einen Teil des Tages auf Rollschuhen . Holland
Park , die größte Rollschuhdahn in London , erfreut sich wieder zahl -
reichen Zuspruchs . . An manchen Abenden vergnügen sich gegen
2000 Nollschuhläufer aus der Bahn . Besonders die Männer sind
diesmal eifrig dabei . Dabei entwickeln die Läufer heute einen
größeren Ehrgeiz als früher , wo die meisten zufrieden lvaren ,
wenn sie friedlich die Bahn umfahren konnten . Jeht will ' jeder -
mann aus den Rädern tanzen können , und man kann in der To :
auch alle Arten von Tänzen auf Rollschuhen ausführen , wenn sie
atich dabei leichte . Aendcrungen erfahren müssen .

Sriefkasten der Redaktion .
Jeder rtle den Briefkasten bestimmten Anfrag « fiiqe man einen BuKstaben
und « ine Nummer bei . Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An-
fragen träge man in der Juristisch «» Svrechstuude , Lindenstr . 3, 1. poi par¬

terre links , vor . Schriftstücke und Verträge find mitzubringen .
Sprechzeiten der juristischen Sprechstunde : Montag , Freitag

und Sonnabend 3 —5 Uhr ; Dienstag , Mittwoch , Tonnerstag
1 —7 Uhr .

G. K. 101 . Erschienenem Verlag S. Fischer , Berlin , Bülowslr . . 91.
PS. G. 127 . Die Umsatzsteuer beträgt 10 Proz . — Zl. lt . 6. Sie
können die Arbeiten . selbst ausführen lassen . Die dadurch entstehenden .
Kosten können von der' Miete in Abzug gebracht werden . Im Streitfälle
entscheidet das Mieteinigungsamt . Setzen Sie sich noch einmal mit ihm
in Veibindung . — >A. W. Sl . 1. 3. 10. 19. Geschästsnmnmcr
unbekannt . 2. Nicht veröffentlicht . 3. und 4. Nein . — V. P .
1920 . Ja . — 3OT. - 44. 1. Nicht bekannt . 2. Nein , jeden¬
falls zweiselhast . 3. . Geschenke kann nur der andere Ehegatte
widerrufen . 4. Klage aus Herausgabe . — P . W. 69 .

"
Ja .
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0 12, 5 1zS Sonnt , geschlossen.

�J . k . M
Irunnenstr . ni . imrneb Oofd -
' eseh . Basse , Friedrlchstr . ll ,
ir . Frankf . Str . nZneb . landorl ,

Invalideostr . 164.
lauptkontar : N 4, Bergsir 34.

Norden 3214.
Sodllcli dat Wundervoll .

Butn
stäler Deutsch . Derby -

Cogttae

Ächlung, S. P. D- Metallarbeiter !
Freitag , den 30 . Januar 1920 , abends 6 Uhr ,
- in der „ Neuen Welt " " , Hasenheide :

�SS ' SSMMluNg
Tagesordnung :

smmmv m « meiMm
Tas Mitgliedsbuch der Gewerkschaft und Partei legitimiert !

Kollegen . Vie rewer polUifchm Ocoantfation angehören . 332/13
tdnnen durch vlitglleber der S. p . v. eingeführt werden .

Der Boritaud der 2 . P . D; » Fraktion des MetaLaxbeiter - Berbaudcs .

fMW »
Die

Senerslvsrssmmlung
findet stall am 29/10

Vienstsg , Sen 3. �edruar ,
abends pünktlich 6' /3 Uhr, im Sewertsthaflshause , EngeluferckZ .

In den „Mitteilungen " ist irrtumlich angegeben Mittwoch
statt Diene tag . Ter Gauvorstand .

�Möber
günst . Einkauf

Speise - ,
Oerpen -

u . Kchlnf -
ZSnimep ,

Küchen

D0RN,Weiiiiiielsterstr.9
kunndtPfandkamni�

Zigaretten
strv Mille von M. 120, — an

mm M�rZl - n .
Iflll fltJflt wrima Qualität »

IfllldjtUÖnt <rew Uebersee »
Seste Bezugsquelle s. Saftwirtr

Msobelmer . KM .
teremannstr . l ln . firenzberg ».

Metewkleiii KlisrlMMW
Ecschäftsstelle : Wtndscheidstr . 28 IL

öeWt « lMW . il ! tW
Jreitag , den 30 . Januar , abends 8 Uhr ,
im Saale der Gemcindcschule I ll , Pcstalozzistr . 89/0V

( nahe Lcibnizstraßcj .

vomag lies SmL M hmi öder :

um zahlreiche » Besuch bittet
Sooldeitrng 30 Vf.

Der vorstand .
2ZS/4

Berliner
Sitzmöbel -

Industrie
Q m. b. H.

BerlloCJ , NeueProtneaad . l
Edthaus am Babnb . BSrse .

Eigene » erstkl . Fabrikat
Lagerbetucta erbeten !

Platin ! Zalmgebisse
Zahn bis 75 Zl . t

Gold ! SUber !
Münzen ! SalpetersauresSilber !Ouecksllber ! j

>

Olübstrumplasche ! Stanniolpapier ! Kupfer ! Messing clc.
Sämtliche Metalle zu höchsten Tagespreisen kauft

Edelmetall - Eiofcaafabarean , Weberstraße 31 .

AlPlatina !

140, 20a

Zahle mehr wie all «, oie
höchste Znfcrate . mitbringen .

Platina - Zähue nicht unter 11,20 M.

Goldstücke , Silbergeld
kaust Frau

l inlra Biücberstr .
LlUHC , Nr . 40 v. II.

Platin 6r. lS8 M.
Gold , Silber

Brennspltzeu , Platin kontakte ,

Zabncebiboe , QuocksUbep
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Adolf Fritdländer , Berlin ,
Kommandäntcns - tr . Ä- d, I recht « .

Platin
pro Oramm

M. 225. -
Metallkontor
Alte JakobatrafSe 138

Telephon : Moritrplatz 12858
( iegrflndet 1903.

Zahngcblgne

Alter p >chinacli . |

Gold - p .

SllbcnnUnzcn

kauft zu staunend
beben Preisen

KetosM. Bru�t. mi
Bn . . . . .

. . . . . .

im

r-
24/4«

znFahpi!{ationszwec!{En
kauft zum höchsten Tagespreis

Koldv/srön - kabrlll
Nene 0rlln5lr . I3 . 2. stlage rechts

�Verk�euxe l
BV Ich kaufe - - WY

8ratze Pasten Bcrtzeuge icder
lrt. wie Bohrer , Fräser , Feilen ,

Reibahlen , Hämmer , Zangen ,
Holzbearbeitungs . und Metz-
Werkzeuge aller Art . ISlD "

Schristl . Angebotr mit äußerst .
Diedervebkirufsprelse » »rbiltet

oiplom - lngenleur Maytr ,
Berlin - äSilntttsborf , Berliner
Strgße 157. Tel. : lltzland SSSS.

llztl!likltl>illki>li!»ll g « ! . e

In olner alten orientaUschen Bibliothek ist ein Dokument gefanden worden, defl
( ADSgenen mitteilt , war Jeann Chrietae war i ein Bundeabruder de* Eaafierbunde«,
«inax Art Frbiateuirery. er' olnigong: Ee Ist der Beriebt dea iltaatep dieava Bundes
la Jerosalem an den Ältesten in Alexandrien . Ein ohriatlloher Priester Tersucbte
bei der Entdeoknng' dss Dokument su vernichten , da sieh die raoeen mjrstisobea
XVuadergesohiohten eui einmal gana natürlich erklären . Die Verniebtnog gelang
Ihm aber aichu Dieser bistorlschu Berichtigt 1haDeutsche übersetst worden, mit
einem Vorwort über Pontius "Pilatus neabf&rheitet .von. Ferd. ßchmldw Sein
J) onkendcr wird das Werk uubefriedigt aus där Hand lagen« Prela iChöS
gebaadea Mr 4,5(/, Kachaakme 60 Pü muhf, Üüchcrkatalog gra�ta» ' MW

vrxs�sr Büctierllenlai ! treu » daraii : albrecbt Donath , Verlag , strlorlg 42.

MWM
Wkll

MstM . ÄrÄÄ :oria - Cafd. ?; entr. 1080.

4» 5peiisI - ge! l3NlIlung 4 »
o. Saut », Harn
HeUersolge '

"

geheilt
Aerztl .
Qlr . »I

cl. Heilanstalt
RM�NNS

Untrrlelbsleibeu , nervöser Schwäche. Größte
Ww

'
mm I rs »

>g.
Besonders s. Kranke , welche anderwärts . ittcht aus -

worden sind. Bi

Milenm
Qold - und Silbermedaillen

kauft ieden Posten

zu allerhöctisten Preisen

X Metallkontor �
Berlin SW. 68 . Alte Jakobstr . 138
Telephon : MoriftnUtz 12858.

Gegründet 1903.

1 1, Ecke Friedrichstr . Epr. !
>10- 12 . 4- 7, Sonnt 12 - 1

Spezialarzt Dr . Hasche
Sprechstunden 10—1, 5—8. Sonnt 10—1.

MiMWe Sg rfÄU - SÄ - 8 '

Am Spezial s Behandlung ■§■
von Haut - , Harn - , Unterleibsl , Frauenleid . , spez . veraltete
hartnäckige ■Fälle , Schwäche ; Salvarsan - Kuren . — Urin -
u. Blmumersuchungen , Licht - u. Finsen - Behandlung . Schnell ,
sicher , ohne Berufsstörung . Getrennte Wartezimmer für
Damen und Herren . Aerztllche Heilanstalt . 144/3 *

Löser . MJnzstr . 9,

Blei! Zim!
»l

alle Lcgierullg . . fl de Menge .
zu höchstemTages reis kaust
Edelmetall • kinkauss -
dureau . Webcrst . aße lll
(Alex. 4243) . . "

!!! Geld !!!
für jede Wertsache . Höchst« An-
fauisvrciss für Piandscheine ,
Brillanten , Goldgegcnstände .
Tcvpiaie . Bücher usw. Woltk,
Friedrichstr . 4l III . EckeKochstr.

vr . meil . Oollsellllöi ' t M6il1

Spczialarzt

Aufklärende ßrasehüre Nr. X.
2,50 M. gegen Nachnahme .

Berlin , Leipziger Str . 108 1
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags . 11 —1

Fran

täglich 11 - 1,5 —7 Uhr,
. Sonntags . 11 —1 Uhr.

ort a. Main , Bethmannstr . 56.

Speisezimmer
Herrenzimmer . Schlafzim -
mer . Salaneurrickulngcn ,
Küchen , Leder - u. Sobelin .
lllubgarnitureu , Stand .
Uhren . Sofa », deutsche und
echte Teppiche , Portieren ,
Thaisclongu «. , Tischdcckeu
in riesig groster Auswahl
zu enorm billigen Preisen .

ttans Lennert .
MSdelhans für »«legen .

Lothringer Str . 55, "
Roscnthalcr Platz .

Juckkrätze
verschwindet in wenig . Tagen
d. Reichels Kr &tzebalaam ,
der auch in den hartnäckigst .
Fällen vollkommen siener
wirkt . Fl. 7. 50. Otto Reichel ,
Berlin 43, Eisenbahnstr . 4,

Platin

210Gramm Mark

[ ämtidie . Allmetalle höchzahlend
MetoUEiutuufs - ZentroIe ,
öleanderstr . 15. Maritzpl ' KS7.

Wills tIDlck Vorrat
10er Pack, xk�k Z«7bär.°
Auch ändere Marten billigst .
Auswärts : Versand gegen Vor -
einsendg . Ansrag . bczahlle

'

Drahtantwort . 84/12

In Pommern , Std . von Uni
verfitäi . Nut - u. Ausflugsort ,
massive Gebäude m. Eaal . clcttr .
Licht, Obstgarten , gute Ein -
richwiig , 5. Schweine , Hühner
und Enten für 95 000 M. bei
40 000 Anzahlung verkäuflich .
Der Eigentümer Msllee .
Vapko « , Florapxomenade 22.

Piatina fir . 206 Mk.
Goldstücke
Silbermark

Platina : Stiftzähne

11,50 M.

Alte Gebisse
bis 375 « Hk .

Kauft l , Hansdorf ,
NO. « Palisadenstr . ll,v . ir .

Hopp
bestät d. heils . Wirke , von I

DrSramsHaussalbe ]
bei Hautausscnl - Flecm . . I
ilautjiick . ,bes . Seinschad . , j
Kraropiädern Oer Frauen [
und oergl Originaldosen ,
6,25 , 12 . — versendet >

„Elelanten - Apotbeke "
Q e r i i n 204 SW 19, Leio -
ziaer Str . 74 ( DSnhofipl ) J

105 Grüner Weg 105 I. Ctg.
Eckhaus Martusstratze .

KoIdmünzLn .
SltdLrUünzen .

kanst höchltzahlrnb '
Edclinclall - Einkauss -
buregu Wcbcrstrafie ol

- TeL: «iexander 4248.

Piano
gut erhallen , möglichst schwarz .
modern , sud>e ich privat zu
kaufen . Erbitte Preisofferteiu

Singer , Eharlottenbnrg ,
_ _ _ _«ofchctftr . 4. 24/8

in Am
5ÄabÄ 1130 .

Goldstücke die höchste » Tage ».
preise . , 784b

PlaT " Für Vermietüngszwecke
suchen ein « Anzahl planus
,n hohen Eintanfspeelsea

? au > ck Co. , llerlip ,
Sitschiner Straße 107. "

Die dem Herrn . Gem rinde -
beamten August Pfeifer z»-
gefügten Beleidigungen nehme
ich hiermit abbittenir zurück.

Friedrich Sommer .
_ _ _ Gastwirt . 7776 *

Halt !
Wollen Sie wir stich die l . öcdsten

Preise für
�etsll - �dtäNv ,

. flupfcr, Messing . BleL Zink.

Sekt- ttnö NeW- üchev
und sämtliche I " L i ! L
erziclcii , dann vcrkailfen Sie

'

nur bei Suade .
Sehniiiistf. 86.

SMemmit .
Goldstück
zahlt Sprung , Straßb . Etr . 87, ll.

»» » - Sochgradig abgemagert -
Personen ( während d. . stricgesi ,
die noch Photos aus fetten
Jahren haben , wollen sichmel den
unter N. 46 an die Haupt »
expedition des „ Vorwärts " Tö8D

l ' ischlei ' ei
zu laufender Ai
Hansuhrgehäusi
UnL 51. 46 Haup

laufender Anfertigung von
> n gesucht . Adr.

. Haupterp . d. „Vorw. "

1 retStsamige SM -
« MiNk -°ütt

!>' . It . Schmidt ,
Briefumschlagfabrik , Torgan .

Isoliirten Kupferdraht,
Litzen undWachsdralit ,

kauft höchstzahiend •
Ingenieurburtau Sctilichting
Berlin W ♦, LinkstraSe 10
TeL: Lützow 3705 und. 8518.

Hltmctalle
Kupfer . Messing , Zinw gink
und BleL auch Edelmetalle
tauft höchstzahiend

«leliiü-Lilllislit-Zeaii' aie.
KotthuserDamm 66. MpL 18580.

Münsen
luvltl

Silber '
kauft 25/16»

Ball , Münzenhandlung ,

Berlin , Wilhelmsjr. 47.
Wim UM «

Platinastiftzähnc nicht
»nler 1 1 M .

Alte Gebisse bis 700 « » M.
Gotdsochcn , Sllbrrsachen .
«Goldstücke , Silberenünzen
kaust Stmu ttuulh , Zions »
tirchftr . 54, v. II. Ulla

Bcciihandlüng Vorwärts
G. m* ü« KL

Barllii SW. ES, LkteMe 3

Frledricii Stampfer :

Religion is !
Prikatsacbe
Erläuterungen zu Punkt 6
des Eriiirter Programms
31 . —40. Tausend . Mk. 1, —



ü Theater , Lichtspieie ete .

Opernhaus .
Hoffmanns Erzählung .

Anfang 7 Uhr . _

Schauspielhans .
MaiJ: Weirieh der Große.

LTeil : Der Kronprinz .
Anfang 6*/» Uhr.

Direktion Max Reinhard !
Ueutsrhc » Thonter

p/i uhr. Unil Pip tanzt
rrelt TV* Jnakob » Traum .

Kammersplele .

V. V. - Frtiblings Erwaehen
Frelfag / : Advent .
Kr . Schttuapielhann

Karlstraie .
?>,z! Hamlet (41. A. . t . A. )
Freit . 7' /, : Hamlet (42. A. . I . A)

Therüer i. d.

KOniguratzerStrafie
7. 15: Die Stlltzen d. Geiellschaft
Freit . ; Schlott Wetteratcin
5bd. ; Schloß Wetlcrstelu

Komödienhaus
7äS Uhr : sie .
Freitag , zum ersten Male ;

Das Instanzenkind .
Komüdie v. Robert Overweg .
jElse Lehmann , Leonhard
Haskel , Ferdinand V. Alten ,
ernst Behmijr , Gustav Botz ,
jrete Dlercks , Herrn . Rieda ,
tlerth . Reißig , Felix Rosseit ,
Alfred Scherzer , Rod . Scholz ,
. Vertier Stein , Heinz Stieda . )

Berliner Theater
f. IS U. s Ituminf 1-

. Mtutlenten
•n. d, neuen <Iperett - Pa rodle .

CentMl - Theater

' v,u . : Fraulein Puck .
Uentanhea Opernhaus
7 uhr ; Die FlederiDaas.

Die Trlbtine

' v. u. : Franziska .
£ dcn - TDeater

"/ . u. : iieieDens Ehemänner.
i ' rledr . - WUbelmst . Th .

vi , utir : S, Hoheit der Dieh.
Kleinen Theater .

[&r: Die Plarrhaiiskcinoille,
Kl . Sehansylclbaas .

' Vzu. Jleunberlihrie Fran
Komische Oper

' ■20 u. : Dichterliebe .
Stg. Z>t . ! Schwarzwaldmide ) .

l . ustsplelbaun
Arnold Rleck in :

Der Großstadt-Kavalier
Betropol - Theater .

7 Uhr : Sybill
Sonntag 3 LI. : Cbtrleys Tante

mit Thielscher
Weites Operettenhaug .

7v, m Die kleine Hoheit.
Stg. 3V,: Die keusche Susanne .
» eblller - Theat . Cbarl .

t«/ . uhr : FielUrn ora nichts
Thalia - Theater

vu u. : Die närrische Liebe
mit Oskar Sah » a. O.
und Ferry Sikla a. Q.

Tb . au , Wollen dorfplatc
ZV. ! Märchen v. Heiligenwald

7' / . Uhr :

JDcf &leTgefteßS :
Theater des Westens

vt/ . u. : Die Fran im Hermelin
Sbd, 4 Uhr : Max und Moritz .
Stg. 3' / . : Die lustige Witwe .

tVallncr - Theater

u' hr Eine Bailnacht .
Stg, 3' / . ; Geisha m. MiaW erber

Residenz - Theater .
ionnlag 4 Uhr, kleine Preise :

Dax and Dorlta .
Täglich 7' / , Uhr :

Evclieii »MdMllI .
Freitags : Hinsel und Grete ) .
Sonnah . 4 : Max und Moritz .

Trianon - Theater .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise ;

Rotküppcheii .
Täglich TV, Uhr :

Femina .

Rose - Theater .
7Va Uhr :

Die im Schatten leben .

Kasino - Theater
Votbiingeritr . 37: Tägl . «/ <8U. .
Der Schlager der Spielzeit

Schniepels Lene
Berliner Volksstück in 3 Akt
Dazu der Operetten - Sketch

„ Erwlecht " m. VIktor Lltzek .
Sonntag 3V,: Die Wunderkur .

Volksbühne
Theater am Bdiowpialz .

7»/ , u. : Predigt inlitanen

Lessing -Theater .
Direktion : Victor Pamowsky .

7V, uhr : Pygmalion .
Freitag 7' /, : Holle , WVg, Erde .
Sonnabend 7 PygraiAHon .

Deuisciios KOnsiier - TWcr
AHaber. dlich

Die Marquise von Arels.
( Konstantin , Servaes , Straß¬

mann Witt . Veidti .

Verordnung
fiberZnckerhScbstpreise im Rieinhandei .

«uf ©ntnh her Scrothnung bt » Bunhorats
über den Verkehr mit Zucker

vom 17. Oktober 1917 ( R. ®. 131. 6. 614) in der Fassung her
Perordimna vom üu. Eepiember ISIS ( iL ®. BL S. 1217) und
turnt 14. Oftober 1919 ( iL G. BL <S. 17S9) und der dazu er-
aanpenett Auvttihrttnpshcsiinwiungen wird unter Bufh ' cdung
der Verordnung vom 12. Juli 1919 für den Bezirk der Stadt
Berlin angtordn - t :

S 1.

Schalt u . ftaueh
im Großen Schauspielbaus
Karlstr . , Schilf bauerdamm .

O u s » y Holl
Madv Christians
Paul Oraetz
Frtedr . Hollnender
Hilde Gad
Hubert von Meycrlnk
Ann Heuslngcr
Olli Sudahtl
Fritz Feld

Karlkaitirenfilm ton Trier
Eröffnung 71/,, Beginn 8V, v.

Walhalla - Theater . 20-

7>/ , Uhr :

Die Csdrdäsfürstin .

Der Preis für Zucker hn Äleinhcmde ! darf nicht Sdersselgen :
für Mcils oder pemahleuev Kriktallzucker . . . . 1,40 M.
, gemahlen « ziaffinahe , Würfelzucker , Brvtzucker 1,4-1 „

für je ein ißfunh .
«in Zuschlag für Verpackung darf nicht berechnet werden .

«2.
Rlemverkauf ist der Verkauf unmiHcldar au Verbraucher

zu her in offenen Sähen üblichen Art .
ZS.

Zuwiderhanhlungen gegen hiefe Vorschriften werden auf
©ründ de» Clcfcaes betreffend ÖSchsipreiss " bam 4. August 1914
in hex Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember ( R. ®.
BL a 516) III Verbindung mit den Bekanntmachungen vom
23. September 1615 ( iL ®. BL E. 603) , vom 23. März 1916
( iL ß. BL S. 183) und vom 22. März 1917 ( R. ®. SL S. 233)
destrost .

5 i
Dkefe Verordnung tritt am 1. Februar 1SM w Kraft .
Berlin , dm 27. Januar 1920.

Magistrat
Zacke rverforgnngs stelle

De. Reimann .

kilsnz : zum 51 . Juli 1919 .
Aktiva .

Apollo- 1
Theater

Dir. : James Klein

1 7V, Allabendlich 3V;
1 Heros , Kraftjongleut 1
I Curran , das schwan - 1
| kende Phänomen . !
I I liessems , Sensal . - 1
| Akrobaten ,

Hadges u. de Vynot , |1 Meisfersch . - Tänzerl
1 2 Ottkars , urkomisch I

Reckakt ,
14 Sternas , Rangen i. I
I Seebad ,
12 Morandls , Leben - 1

des Handgepäck , f
Radrennen 1

lauf der Bühne mltl
1 Pawke . Techmer usw. [
I Donnerstag , den )
126. Januar 1920 : 1
1 Einmaliger Start von I

Rütt ,
[ Saldow , Stellbrink |
lund Lorenz um diel
| Meisterschalt von I

Benin .
1 1 M. pnd 2 M. Auf- 1

schlag pro Billett .

Olympia - Theater
( früher Voigt , Badstr . 88 )

Täglich 1' / , Uhr abends :
Im I talch KobleHne .
Diebeskomödie in 3 Akten .

Vorher :
AnschluB verpaßt .

Operette in einem Akt

CircasSusch
VI, : Gr. Clrcus - Progr !Gr. Clrcus - Progr . !

U. a . : N
Lustiges

Theater am Kotbuser Tor
Tel. : Moritzplatz 14814.
Jeden Abend 7V, ühr :

8Ute - Sänger .
9 ehem . Mitgl . der
Stettiner Singer .
Sonnt , nehm . 3 U,

ermaß Preis , (voll .
Abend - Programm .

Bflilhgen - Konzen .
Beginn 7. 10 Uhr.

Zum Schluß :
Die lieben Verwandten .

Vorverk . 11—1' / , u. 4 —6 Uhr.

Winter- Gaden
Täglich y. 15 Ulir :

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet I

1
AdmlFals-PalasL1�

[DielustipePuppeJ
■Arimirals - Kinc

Opferet T0ÖIe ,
4 bis II Uhr.

i (eiehsbBli. -Tbeaier
Jeden Abend Vi, und

Tonnt 9Jm. 8U. ;
Stettiner

Sänger .
Rachmittags

«zatäBigttPreLe

I .!

Quecksilber

120 -1 Kilo bis

Mark
Mctallkontor Alte Jakobstraüe 138 — Gegr . 1903.

| Morltzplat��BIL

Fasse
ßuthabtu hei Batiken

. . . . . . .. . . .
Bestände an Wertpapieren

. . . . . . . . .
Sicherheiten
Aitio - Hypotheken

. . . . . . . . . . . . .
Wechseldestätide

. . . . . .. . . . . . .
Dauernde Beteiligungen

. . . . . . . . . .
lüvunbifücke . . . . . . . . . . . . . . .
ßebaube . . . . . . . . . . . . . . . .
Geräte und Werkzeuge . . . . .1 . , . . .
Werkzengmafchiiten

. . . . . . . . . . . .

Sßetrltbsmafdjmen , Heizungs - und Beleuchwngs -
Ankagrn

Rohmaterial

. . . . . . . . . . . . . . .

Angefaname und fertige Fabrikate

. . . . . .

Untetnehnuingen dezw. Beteiligungen an solchen
Konto für Bürgschasten . . . M. 10 998 261,02
Schuldner . . . . . . . . . . . . . . .

Fasslva .

1 4?7 IZ3L7
40 185 254�1
26 748 >98, -
4 769 803/77
1839 033,-19
1 198 716,91

87 055706,57
11 249 294,92
11698 570,22

L —
1. -

1, -
9 333 913,96

40 523 242,85
2418988,26

75 558 198,67
313 995 954,63

Aktienkapital

. . . . . . . . . . . . . .

R» (klage

. . . . .. . . . . .. . . . .

Eonder - Rli (klage

. . . . .

.

. . . . . . .

Anleihen

. . . . . . .. . . . . . . .

« eaeeeeeeea «
Spar - u. Depofsten - Konlo II. Sparbant Siemens -

stadt ®. m. d. H

. . . . . . . . . . . .

Penfions - , Witwen - und Waifen - Kaffe kür Beamte
Vmfions . , Wirweu - und Waisen - Kaffe für Arbeiter
Disposiilonafonda

. . . . . . . . . . . .

Interim Konto

. . . . . . .. . . . . .

Gläubiger

. . . . . . . . . . . .. . .

Anzahlungen der Kundschaft

. . . . . . . .

Ausgekafte . npch nicht zurückgezahlte Teilschuld .
oetfcheetbungen .

. . . . . . . . . . .

Unerhodone Rinien mtf Teilschuldverschreibungm
Unethobenc Dividenden .

. . . . . . . . .

Konto flit Bürgschaften . . . SR. 10 998 201/12
Rcingewwn

. . . . . . . . .

. . .

63000000, —
13 500 000, —
17 000 000, -
61698 m -

1289 400, -

27 789 254,40
1907 295B8
4 872S06J ) 4
5 804 26142

10 717 900�8
6S932131Ji6
28 462 578,43

201 970, —,
338815, -
123 600, -

114S744L83
313 995 954,65

Gewinn , und Verlustrechaong .
SolL

Handlunas - Unkosten bei der Zentral - VerwaSung 1 809 501J5Z
Anleihezinsen . . . . . . . . . . . . . .1950 230, —
Abschreibungen auf Gebäude . . . . . . . .518 949,34
Reingewinn . . . . . . . . . . . . . ... U 457 44LS3

15738 122,70
Haben .

— —

Vortrag aus 1917/18 . . . . . . . . . . .1 262 845,35
Seschäftsgewin » des Jahres . . . . . . .. 14 478 277,85

15 7. 96 122,70
Berlin , den 27. Januar 1920.

8jemkll8 & Halske Aktiengesellschaft .

Kaulen

je bis 1000 m Ledergurt
für Jalousie - Belederung : ,
20 mm breit , 21/. bis 3 mm stark , 25 und 30 mm

breit , 3 bis 4 mm stark .

Breest & Co . , Berlin N 20 ,
WollankstraSe 84 - 86 . 84/13

Spczial �Abteilung

Uniformenfärben , in�ivil umarbeiten
in fchwaey . draun , blan , grstn . In 8 Tagen sowie

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeiten
von chevreu » und Demengarbetoben in 3 Tagen .

Stoffneuheiten . Stosfansstellung .

AXewawAM Stutzflügel , Harniumen icder Holz - u.
jj ' aSlEOS Stilart . Kunstspielapparate . Noten
• - - - - rollen , Oehrauch . e Instrumente , in
eigener Reparaturwerkstatt wie neu hergestellt , unter
voller Garantie . Verkaui nur gegen Kasse , daher
billigste Preisberechnung . Annahme von Aularbci *
tungen , Reparaturen und Stimmungen - '

Max Adam » Münzstraße 16 .

Aufferbem wird jeder Artikel in « Ingan gafdrbt nah in

2i Stunden chemisch gereinigt . Aoholuiiz und Zustellung
tostentoa .

Original - Englische Stoff - AusmuHL .
Teanersachen in 48 Standet ».

Bäsch & Buczkowskl , FrledrieSaße SS I.

Ue Gebisse
auch zerbrochene , bl « 8000 M.

Einzelne Platinstiftz &hne von 11,36 bis 100
doch nicht unter 11,25 Mark pro Zahn ,

?latin - 8remisti | te , m ' T äJS ;
Sübermfinzen 10,35 isn M«rk ,

Goldwfittzen «>■ »

Gold-, Silber -Geräte und Scbmucksacben
kaust za bonkarreaxloaen Prelaen

Fehrbelliner Str . 52t
• aavi . « 5 Vorderhaus links parterre .

Sander <& ( Jnrablof . München und Leipzig .

Soeben erschien :

Reichswehr unö Demokratie
Major Jranz Carl CnSres
146 Seiten . - Preis 6 Mark 25 Pfg . 24/13
— An » Htfcllcn der presse : — —

„Der Bertaffer des Buches ist durch und durch Offi.
zier, man spürt aus seder Seile Liebe zu seinem Berus . "

. . . . Aus sehet Zeile Liebe zum Seere , nationale
Gesinnung und heißes Slreben nach rückhalUoser Wahr -
hastigk . it . .

„ Man möchte dem Veichswehrminisker empfehlen , auf
Slaalsloften ein paar TmisendSiemplare anzuschaffen und
jedem Osffzier der Reichswehr eines zu überreichen .

gegen

MOEBEL
Bar und Teilzählung

Platin
in jeder Form , nicht unter

» OS M .

Zahngebille
nicht unter 10 Ä) t »

bei größe

Pilz ,

UMmm
Gold - und Silbergnöte ,

Schmucksachen .

sowie Bruch
bei größeren Quantitäten mehr , käust

Alte Schönhauser Str . 10 ,
vorn 2 Treppen .

Geschäftszeit von 9 —5 Uhr. 2472 '

Zfe�i�alsTiIacfs

D
« rci

Ihaer ■

Tsiierunoianr
auf flegraj�ifiakeif. Begnmdei 1327 .
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Blendend twiße Zähne doren

Ctilorodont
die wunderbar erfrischende

Zahnpaste

Geiim Sit schlsctrt ?
Haben Sie Ballenknoten ,
Schwielen unter den FOßen ,
Hohl - , Schwach - , Senk - , Flach - ,
Flaitfuß , so tragen Sie itur mein

Faßkorsett „Globetrotter '
Prelp pro Paar 32 M.
Sie gehen sofort leicht
u. schmerzlos . Ver
sand Überallhin .
Fußlänge an¬
geben .

Fuß -

hygieniker

Berlin NO 43 ,
Georgen -

kirchstraße 27.
( am

Alexandcrplatz )
Behandlung

Fuß - und Bctn -
leld - ndor .

Eigene Schmelze — Direkte Vsrwertung .

HöctistePreiseiiberTageskurs
zahlt für

Platin -
Schalen : Brenn

isachen : b

Gold
ichmuck ; Zahngol

Silber
Barren : . Münzen : ' Abfälle : Bestecke i LOffel

Tiegel : Schalen : Brennsllfte ; Zahnstlfte
Schmucksachen BHlzableiterspitzen

Barren ; Münzen ; Schmuck : Zahngold : Brucbgold

Gegr .
1903 nur Gegr .

1903

M stallkontor
Berlin SW68 , Alte Jakobatr . 138 , Hallesch . Tor
Geschäftszeit : 9 —5 Uhr. Telephon Mpl. 128 58.

Telegramm - Adresse : Metallkontor Berlin SW 68.

Alte Gebisse!
Kein gewölinl . Platinzahn unter 11,10 Mk.

Platin zahle Ich
den In hiesigen Zeltungen von der Konkurrenz angezeigten
bBchsten Preis — ohne Abzug ! Besser verarbeitete Zähne ,
Brennstifie nur nach Gewicht ! 73/3 '

Ankauf �' "Krausenstr . 56- 58, Zimmer 1 (Hotel)
Täglich 10 —6 Uhr. Vogler , Berlin .

Mine großen Kiöbel - Säger
mit SpeHejirametn , Herrenzimmern , schlaf
zimmern , Leder - u. Oobelin - Oarnilurcn , Jllflfch -
sola ». Irumeana , Schränken . Vertikos , tarn -
platten » Schenelnrichlungen usm . flehen zur ge-
älligcn zwanglosen Bestchirgung In bervmnnev : ! ral ! s

71r . 7. ?lr . S u. Tlr . 18 » nah « Roientbaler Plah bei

mbeUhechner , ISSÄ » -
i Geöffnet von 8 —6 1

in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

Wohnzlmmer . Schlafzlmmer , tar -
blseKUchcn . clnael . SläbelHtttcke .

> Größte Rücksicht !
Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .

f andwphr Müllerstr . 7, l .• Lzunuwcnr , direkt a . Weddlngpl .
M

[ Krlegssnleihe nehme in Zahlung .

' » nTOCCO Rat ' Beistand , mäßige Preise . Teil -
1 Zählung , Ehe- , Alimenten - , Straf -

8 Sachen , Eingaben , Gnadengesuche ,
Landgerichtsrat Dr. v. K I r c h b a c h , Gesellschait m. b. H.
Alexaaderstraßo 48 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tiew) . ( 9—7) Glänz . Erfolge Beobachtg . Sonnt 10 - i

StellengesDClie

Ä BOUin 2186 - 2190
und 2195 - 3190 .

Ardeilsnachweis b. Stadl Berlin
vermittel ! tiichHge Reinemache - ,
Waichstauen , «ufwärterinnen
sowie Sausaugesiclile aller Art
slir Privalhäuler in her Fach¬
abteilung für Kausangestellle ,
FriedriduTr . 110 —112 ( icühcr
Passagekaufhaus ) . 123/11*

Geöffnet 8 —7 Uhr. _
£ft %oip 8783 .

Relnmacheftauen , Waschfrauen ,
Aushilfen , Bureaurcinigungs -
Irauen , Ausbefferinnen . Haus -
schneiderinnen Im Arbeits -
Nachweis der Stadt Berlin ,
Eichhornftr . 1. 123/19*
Mrihliche HausangesteNte ,
nachmittags 4—7, anzutreffen
im Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin , Adlcilurra für Haus -
angestellte , Friedrichftr . 110/112
( Passagelaufhaus ) . 124/4*

8tkUeiiSllgedote

Lackierer
selbständige Spachtler , verlangt
Geläscdraak - Fahrlk üraadss ,
Alezaitdrinenftr . 118. 783b*

Bei der Hiesigen Gemeinde -
Verwaltung ist die Stelle eines
Gcmeindedieners und imPehen .
amle BollzieHnngsdeamlcr , lo-
fort zu besehen.

Gehalt 5000 M. u. 2000 RL
TeuerungsztUage . Unverhci .

Schreibgewandte Personen ,
die im Besitze des gioilver -
sorgungs - oder Anstellnngs -
scheines sind, wollen Gesudio
mit Lebenslauf und ' Zeugnis¬
abschriften an den Unlerzeidi -
neien einsenden . 157D

Buch , den 27 Januar 1920.
Ver Semeindeoorsteher .

gez. : Schenk . _

Formenbaner
mf Spritzgußfornien gesucht .

Bernhard Thormaan ,
Berlin biG18. Waßniannstr2l5/ ' 26

Chauffeur
mit Führerschein Klaffe gb,
gleichzeitig guter Motorschlosser
für sofort gesucht. Kenaue
Anaabeu unter Schhg . M.
108 heförd . Ruckvik Masse ,
« chvaeherg , H-Ntpislr . 28/31.

�« Plvlitv

GlosonpISttosiliiionI
nur aus der Branche I

sucht
71 ux jütiller jnn . I

| Krausensir . 35- 36. 163D |

SeSinc
nBherianaen für elegante
Damenwäsche per sofort vrrL

Attki «rs «loWll .
Sd/iitzenftraße 53.

_ Zentrum 5605. 790b

Sozialdemokrat . Partei Deatscblands
( Bezirk Nordwest ) .

Für den Unterdezirk der Unterweserorte wird
zum sofortigen Antritt ein

Parteisekretär gesucht .
Der Sekretär muß rednerisch besähigt und im-
stände sein, die Organisatlons - u. Agitations -
arbeiten , sowie die Bal ) larbeiten ( Kommunal - ,
Kreistags », Landtags - , Reichstagswahl ) selb-

wird angerechnet . — Bewerbungen , au » denen
Atter , Dauer der Parteizugehörigteit und Art
der bisherigen Täiiglett des Bewerber » ersichi»
lich fein muß, sind bis zum 10. Februar an

den Unterzeichneten einzureichen .

Wilhelm Brandes , Bremerhaven ,
«ttlctstr . 16. 230,5 *

IFartcikkrctar geiuchk .
Für die «reife Hoyerswerda und Nalheabara wird

zum baldigen Antritt ein Partrlsekretär gesucht. Sitz des
Partetfetretarial » Hoyerswerda . Anfangsgehalt nach Ver-
eindarung ! als sonstige Bedingungen geilen die des Verein »
Arbeiterpresse . In Frage kommen nur redegewandte Genossen .
die in der Agitation und im Aufbau der Lrganisation de-
wandert sind. Bewerbungen sind bi » zum S. Februar an da «
Bezirkssekretariat der Sozialdemokratischen Partei in Görlitz .
Laiseuffr . 8, zu richten . 226 6

AM Mel BnMMs , ftiiti MMki .

Lagarvarivattsr
für sofort oder später gesucht. Derselbe muß stadtkundig .
energisä ) und im. Umgang mit Arbeitern imd Kutschern
erfahren sein , auch Kenntnisse der Pferdepflege besitzen.
Gehaltsofferten unter O 46 Hauptexpedition „Vorwärts "

Geübte Ankerwickler
sofort gesucht .

APPARAT Ö . m . b . H .
«leNr . Jobrif ,

« blluaeu o . /M„ »tiriteeuherg . _

128 ®*

Zwei flotte Stenotypistinnen
sofort gesucht . 1S0D

PersSaliqe Borstevung vormittogS von 10 —12 Uhr

vsliitllcbt G. m. b . H.
Gesellschaft für Privat . Kinematographie ,

Berlin W » , Frledrlchstr . 185 .

A
Bezirksverband Ostpreußen .

Gesucht wird zum baldigen Antritt für
unsere Abteilung „Frauensokretariat " pino

Die Tätigkeit aoll aioh in der Haupt¬
sache auf Agitation und Organisation
unter den Frauen erstrecken , die mög¬
lichst salbständig mit Unterstützung
des Vorstandes auszuführen ist . Sitz
in Königsbelg i Pr . Bewerbungen mit
kurzem Lebenslauf sowie bisheriger
Partoitätigkeit bis 10. Februar 1020 an
0. Kahl , Königsberg L Pr . , Vorder - ßoU -
ganeu 61/62 . 226/7 *



weit gM , als c-3 sich um Ungehorsam gegen den Rückkehrbefch ! der

Rcicksregicrung handelt .
Die Uurersuckiung gegen die Täter ist Streits eingeleitet . Bis -

der �ind zwei der am schwersten beschuldigten Offiziere in Schutz - -
hast genommen .

Internationale firbeitskonferenz .
In der ' Dienstagsitzung des Verwaliu - ng - rates des Inwrnario -

. nrlat ÄnSeitsamtes in Paris wurde festgesetzt , daß die Inter¬
nationale Seemannstonferenz am 15. Juni rn Genua zu -
irmmentreten wird . Die Konserenz wird sich mit der Frage der

Arbeitszeit und mit der Frage der Regelung eines Tarif¬
vertrages beschäftigen . Der Verwaltungsrat beschloß schließ¬
lich , sich am 22 . März wiederum zu vereinigen . Tie nächst « «all -
gemeine Konferenz des Internationalen Arbeitsaaues wird im
F r u b j a h r 19 21 in Gens stattfinden Der Verwaltungsrat der -
tagte sich alsdann auf Mittwoch nachmittag .

v Umkehr in üer fiuslieferungsfrage .
In offiziellen Kreisen Londons bestebt die Absicht, '

keinerlei wirtschattlichen Druc ! auf Holland betreffend
Auslieferung ' des deutschen Kaisers auszuüben . Es soll be¬
schlossen werden , dcn Kaiser in contuwsciam zu »crurteileil .

Der . Otservatore Romano ' vom 2ö. Januar schreibt ,
daß die Auslieferung des irüheren deutschen Kaisers und der
Prozeß gegen ihn , im Lichte elementarster moderner StrafrechtS -
Wissenschaft angesehen , eine Ungeheuerlichleit wäre . Hoffent «
lich halte sich die italienische Regierung an der Stellung dteseS
Antrages nicht beteiligt . Wenn der Antrag seitens Frankreichs und
Englands bis zu einem gewissen Punkte verständlich wäre , so
würde die Beteiligung Italiens hieran völlig unverständlich sein
Eine Notwendigkeit zur Beteiligung an einem solchen . Entschlntz
sei durch die Unterzeichnung deS Friedensverlräges nicht gegeben ,
wie die Haltung Japans beweise . Ein Schiedsgericht des Böller -
biindeS . würde eine Anfrage Hollands , ob es zur AnSlieserung ver¬
pflichtet sei , sicherlich mit nein beantworten . Am b«sten würde die
An gelegenheil überh auvt nicht mehr erörtert , da
der Prozeß gegen den Kaiser und andere deutsche Persönlichkeiten
nur den internationalen Haß . sowie die Gefahr einer

� militärischen Nevolutioii in Teutschland verstärken konnte .
Ter amerikanische Außenminister L a n s i n g erklärte in einev

Beriammlung in Boston , Amerika werde sich in der Frage der

AuSltekerimg des Kaisers niemals den Rlliicrtcu anschließen . Rur
mi : Gewalt sei eine Auslieferung zu erzwingen . -

• . Daily Expreß " m- eldet . daß der nächste Schellt der Alliierten
gegenüber dm Riederlanden von größter Bedeutung ssi -n wir�.
Die niederländische Regierung wird . N&nlich gefragt werden , ob
iie im. HinAick aus die ahll ' hucnde Antwort bereit ist , zu gewäbr -
leisten , daß sie den vornmÄyen Kaiser in den Nieder -
landen festhalten und ihn dauernd , internieren
wird , um zu verlEmideon . daß er nach Deutschland kommen kann ,
wenn die Lage in Deutschland sich so entwickeln sollre , daß sie dem
Kaiser Anlaß gibt , von neuem . sein Glück zu versuchen .

Eine auswärtige Anleihe Gefterreichs .
Die österreichischen Staatssekretäre R e i s ch und Löwenfeld

werden Anfang kommender Wockie in Paris erwartet , um einan
Plan zu einer ! K » l eich e zu mrterbreiten , . chbcr deit ' die

W. iedergurmachuirMkommijsion entscheiden tpird .

Ungarns monarchististhe Auferstehung .
Der unerhörte Terror der Pogromregierung und ihrer Ofstziers -

armoe bat die sozialdemokratische Partei , die übrigens durch ihre
Unterordnung unter die „ Räte ' dikiatorsn schwer kompromittiert war ,
zur Wahlenthaltung veranlaßt . Die Reaktion siegte wie sie wollte .
Allein in Budapest wurden 80000 ungültige , nämlich sozialdemo »
kraiische Stiminzette ! abgegeben . Sogar in der Jltden -- Hochburg .
der Leopoldstadt , unterlag der jahrzebntelange Bertreler einem
karbolischen Pfarrer ; freilich hatten sich viele Juden aus Pogrom »
furcht und Konjunkiurgründen kaufen lassen . Die deutschen Bauern

WestungarnS mußten waichechte . Madjarember ' wählen und sie
werden jetzt angetrieben , dem italrenischcn Oberst Petitionen gegen
die Angliederung an Deutschöslerreich zu überreichen . Der Unter -

richtsminister Hall er kündigte auf dem Ofener Lfrönungsplatz die

Wiederkehr des nationalen Königtums an und . am 2. Februar
veranstalten die Iunkerdamcn eine Königsmaskerade in der Oper .
Massenexporl von Fremdenlegionären ans der Pfalz . Die
armen Menschen werden vielfach verhaftet und betrunken gemacht .
Dann unterschreiben sie und sind Kolonialdüngcr .

Mitrifterpräsideat . H u s z a r icrgte ist einer Frauenversamm -

lung , es sei klar . daß Ungarn wieder Königtum werden wird .

Doch wäre es verfrüht , schon heute mit volkstümlichen Namen

hervorzutreten .

Neue Verhaftungen wegen Lille .

In Lille sind wiederum sieben verhaftete Drutscheaus Mainz einge -
troffen , darunter ein Hauptmann und eine Frau , die unter der

Eskorte von Gendarmen in der Liller Zitddelle eingeliefert wurden .
Die Berbastung , die schon mehr Menschenraub ist , erfolgte im b c -

setzten Gebiet auf Anordnung deS Liller Kriegsgerichtes . Alle

sieben Perionen stehen unter , der Anklage des Diebstahls unb der

Plünderet , begangeir im beictzten Gebiet . �
Nach dem . Bayerischen Kurier " betreibt das edle Frankreich den

Das Moskauer Joch .
Aus Basel wird uns geschrieben :
Das westeuropäische Sekretariat der tommunistischen Fnter -

n- ationale erläßt eine bedeutsame Kundgebung zu dem von den

deutschen UnabhärMgen wie dein französischen Longlretisten angc -
regten Bersmö , rußerhalb der zweiten ustd auch außerhalb der
dritten Internationale die auf dem Boden des revolutümären

Klassenkampfes flehenden Parteien in einer neuen Jmernatio -
naie zu vereinigen .

'

Das Exetutlvklüyitee begrüßt den Beschluß , daß sich die
Unabhängigen aus dem Boden der Diktatur des Proletariats
iwid des Raresvstems stellen : dieser Beschluß sei ein «Arg - der
proletarischen Elemente der IL S . P. über die opportuni¬
stischen , auf ein Kompromiß mit der Bourgeoisie . hinarbei -
tenden rechtsstehenden Führer dieser Partei . Als in -

konsequent - wird die Ablehnung der Resolution bezeichwat ,
in weicher der sekbswentändVähe Gedanke zum Ausdruck kam . daß
auf die Gewalt des Bürgertums - das Proletariat mit Gewalt zu
antworten hat . Tie Ditkarur unter Verzicht ' aü : Gcivalta - nwen -

duing sei ein Messer ohnck Griff und Klinge . ' Dieser Diktatur -
swn - dpunkt sei praktisch nur ein Spiel mit der Ditortur und
die Erfahrungen der Münchener und der ungarischen Revolution
«die also noch zu wenig hingerichtet hat . . - Red») zeigten in vollem

Umfange die . Gefahren einer solchen �Politik . Ais ein Beschluß
der Zwiespältigkeit müsse der Beschluß der U. S . P. be -
zeichnet werden , aus der zweiten — gelben — Jtchcriüotiouale
ans - , ohne der dritten Inierna « o- nale beizutreten : - die Gründe
d- rtür seien weder prinzipiell , noch taktisch gewesen , sondern Be »
rufungen auf die beleidigte Parteiebre und die Angst , die Mos -
kauer Internationale könnte die Poilittk der U. S . P. bestimmen .

Wenn die U. S . P . oorl «be , die d e u t sch - ö sie r -

reichische , die schwedische und holländische Sozial¬
demokratie . diu französische sozialistische Parte und die Unab -

bängige Arbolierpartei Englands einzuladen , dann erkläre
die Leitung der dritten Jiiternationale . daß sie jede Verband -

- lung mit diesen Parteien kategorisch ablehne , denn sie stän -
den praktisch u- uf dem Boden des Ovportnnisvtus , der Kvalitions -
volitik miji der Bourgeoisie «Siehsie woll , Fritz Adler ! Red. ) , Via

englische . unabhängige ÄchtzitchPiixtSl sei rgsvrwiMlch und . lehne
die Diktatur de » Ptoletaria ! » ab ; ' iS b-tiäij - lst ttll r zwei Par¬
teien , miit denen zu verhandeln wäre . , die französische Sozial -
bemokratie und die schtveizerische . Die französlschc Soziokdc . mo-
kvatie höbe einen vollständig reformistischen Flügel ; mit ihrem
Zentrum sei ein Verhandeln so lange praktisch uiintöglich , als
e » unter dem Einfluß , van Thomas und Renaudel steht . Gelingt
es den französischen Arbeitern , ihre Führer zu nötigeir ,
jedes Hin - . und Herschwanken auszugeben und den Weg des re -
volutianäreu Kampfes zu geheti , dann ist der Augendlick zu
Verhandlungen Mscheit der . Kommunistischen Internationale
und der frailzösischen Sozialdemokratie gekommen . Die Schwei¬
zer Sozialdemokratie hat in direkter Abstimmung zwar den Aus -
dpitt aus der zweiten , aber nicht den Beitritt znr dritten Inier -
nationoir beschlossen ; sie drückte aber den Wunsch itach dem Zu -

- sammenschluß aller revolutionären Elemente aus . Auf dies «
Weise erledigte , sich der Wunsch der Schweizer Sozialdemokratie
am leichtesten , wenn sie sich mit der ll . S . P . darüber verstäm
digt . unter welchen Bedingungen sie - dem einzigen inteitationalen
Verband revolutionärer Parteien , der besteht , der Kommnnistl -
schen �Internationale beitreten soll . ( Hoiie , ich bm dein Gott und
du sollst keine Götter haben außer mir ! pied. ' «, aber es sei an¬
zunehmen . daß die Schweizer Sozialdemokratie andere Bedin »
gungen für den Eintritt in die Kommunistische Inteitationale
angeben werde als die II . S. P. Es handele sich also um die
Entscheidiiiig der 11. S . P. , ob sie der dritten Internationale bei ?
treten . wolle . Für diesen Zweck soie - n ' he»te keine internatio -
nall ' n Verhandlungen iwt - . vendiq ; dazu genügten Berhmid - lumzen
zwischen der U. E. P. und der dritten Jnfer - nationale . Aber der
Anschluß der 11. S . P . an - die dritte Intm - watimuAe werde nur
dann schnell und errtsprechsitd dem revolutionären Geiste der
U. S . P . - Arbeiter erledigt sein , wenn sie istcht . a- ls Arrgelegeyheit
der Führer von - geheimen Konferenzen , »sondern als offeut -

, Liehe Angelegenheit der Massen bchandell werde .

Schon aber begehen d - L Führer C r i s p i e st - Bevkin und
Frossard - Pari » die Todsünde wider den hl . Geist , in Bern

geheimnisvoll miteinander zu tuscheln , d. h. jeder mit dem da ?
zwischenfitzenden Grumbach wohl , denn stehe , es redet ' keiner des
Bruders Sprache .

Die sozialistische Konferenz des Unterelsaß bch sich mit Mehr -
heit für den Anschluß an die dritte Internationale ausgesprochen .
Die Delegiertenwahl zum französischen Nationalkongreß st? Straß -
bürg ist dementsprechend ausgefallen .

kleine politische Nachrichten .
Aus dem Steuerausschuü der Nationalvertammluug . Die Fort -

setzung der Beratung des neuen R e i ch s e i n k o in m e n- st e u e r »
gesetzes begann mit der Festsetzung - des steuerfreien Einkom -
mens , das in Zukunft auch von den höheren Einkommen abgezogen
wird und nicht nur den unter der Grenze bleibenden niedrigen
Eintomniensstufen zugute kommst Die Borlage siebt ein neuer -
freies Einkemmeu von lOsiO M. für Ledige , 1500 M. Einkommen
für kinderlose Familien und 800 Mi für jedes Kind vor . Tie
Sozialdemokraten ocantragteti 1500 M für Ledige , 2500 M. für
kinderlose Familien un. d 500 M. für sedes Kind , so daß Familien
mit einem Kinde 3000 M. , mit drei Kindern 4000 M. , mit fünf
Kindern 5000 M. steuerfrei behalten . Aehnliche Anträge , die ist
Einzelheiten abwichen , liegen vom Zentrum und einzelnen Demo »
traten vor . der unabhängige Vertreter hielt ' 3000 M. für joden Kopf
als steuerrfreies Einkommen für nötig , stellt aber einen dahingehen -
den Antrag nicht .

Abgeordneter Löbe begründet den sozialdemokratischen Antrag
mrt dem gestiegenen Preis aller Lebensbedürfnisse und mit der be -
sonderen Berücksichtigung . die mebrköpfige Familien im eigenen
und bevölterung - spolsti ' chen . Interesse verdienen . Durch eine Zu -
iallsmehrkxit wnrden 2000 M. bei den Ledigen für steuerfrei ,er -
klärt , dann , mit großer Mehrheit 2ö00 M. für Kinderlose und

MO M. für jede ? Kind wie es der sozia -deitzükratische Anirass
wünschte� . .

Tic Frage de » Zteuertariis l § 20 des Entwurssi nahm einen

großen Kaum der Debatte in Anspruch , die Erörterung wurde - noch
nicht zu Ende geführt . Abg . Keil sIoz . i begründet einsn anderen

Steuertarif , der eine Avschwächung der Steuersätze bei den unteren

« tufen , eine Verschärfung bei den mittleren und hohen Einkommen
vorssebt und für die grüßten Einkommen die �Steuersätze über die

Reglerungsvorlagen hinaus von 00 bis aut 80 Proz . sieigerrr will .

Er führt für diese Abänderungen Gründe des Vermögens -
uilsglcichs und fiskalische Gründe an . UnterstaatSsekretär . MoeSke
wandte sich gegen die Äbschwächung , aber auch gegen die Höheren

Prozentsätze , die De tstok raten wünschten eine Schlußiassung
erst nach Beratung des Landessteuergesetzes . Die - Abstimmung
über den Tarif findet erst an einem der - folgenden Tage dieser
Woche stätst .

'

Zum Schluß kam nocli die Frage der Iunggcsellensteuer zur
Sprache . Eui ' Antrag B l u nck sDem . t will die Ledigen , aber auch

Verwitwete und Geschiedene ohne Kinder mit einem Zuschlag zur
Einkömmenstener von 10 Proz . heimsuchen , soiern sie mebr . gl »
10 000 M, Einkommen haben . Der Antrag , dessen erstet Teil , der

sich mit unzweifelhaften Junggesellen befaßt , vom Gen . Brauch »

Franken anerkäitnt wurde , bissest zweiter Teil aber , der - Geschiedene
und Verwitwete unterschiedkos der gleichen S- ener unteinerTen

wollte , vom Gen . Broun bekämpft wurde , fand ist allen seinen - Teilen

die Gegnerschaft der Mitglieder der Zentrnm - partei und der DeNt -

scheu Voitspartei . Der erste Teil fiel mit 12 gtzgvst *10 Stimmen ,

von denen neun unsere Partei stellte . E- . ne ' l - lbstiMmuüg über den

zweiten Absatz erübrigte sich deshalb .

Zur Tagung des Partcio uvschusscs und der politischen Rcdak -

teure der Parteiprcsse . Am Schlüge der ausgeöehnwn Ausspsoch - e
über die politische Situation wurde der Antrag : . . Tic Kon sc »

r e n z spricht den P a r t c i g e n o s s e n i n d e r R e i ck' s -

re gierung ihr Vertrauen aus " , einstimmig angenonnneu .

Wirtschast .
Vorsicht beim Verkauf von Äriegsanleihe .

. Der Ieiitralverband des Teuischen Bank » und Bankiergewerbes
schreibt uns : Vielsach finden sich in Zciiungen verlockende Jnseraie ,
in denen sich Winkelbankgeschäste zum Erwerb von Äriegsanlerbe -

zu besonders günstigen Kursen anbieten . Taltäcklich
wird dann dem Erwerber in bar mir ein weil hinter dem Tages -
! urs zurückbleibender Betrag gezöhli , während dem Einlie ' ercr der

Nest von den völlig vermögenslosen „Bankier »- " gutgeschrieben
wird , cveiituell erbält er zu seiner Sicherbeit auch wertlose

Wechsel . Ein solcher Fall , bei welchem die bereits bei uns alten »

kundige Firma Rentzich u. Co. in Leipzig - Reudnitz beteiligt war «
gelangte jüngst zu unserer Kenntnis und mahnt gegenüber allen

ähnlichen Anerbietungen zu besonderer Vorsicht . >

( 5. F. v. Sielycos über die deutsche Wittschaft .

In der Generalvcisammlnng von Siemens u. HalSke
vertraten 17 Akiionäie 40 Mstliouen Marl Altienkavital . Dividende
12 Proz . v. Siemens führte u. a. folgendes aus :

Wir dürfen den Gang der ' Wirlschailsmaschine nicht unrcgnkiert
lassen , aber wir sollen die Sorge und Pflege derselben den er -

fahrencn Fachleuten anvertrauen . Es -fehlt uns in erster Linie
an Kohle , aber nicht dadurch , daß wir zu viele Kahl - e ver -
loren haben oder an unsere Feinde abgeben müssen , ionderir

dadurch , daß wir nichr genügend Kohle im Vergleich zum
Frieden fordern und sie nichl verteilen können . Der Ausstieg der

Industrie �ist daher in allererster Linie eine Kohlen - und Eisen «

trage . Sireiks bedeuten heule im Gegensatz zu stüheren Zeile »
einen völligen Verlust derProduklion . Während früher noch eurem
Streik Aibeiigeber und Arbeiuiehmer bestrebt waren , den geg- est -
ieitigen Schaden du ich erhöhte Arbeitsleistung aliszugleichen , rmd
dieses meist erreicht Kurde » sind beute bei der UiimöglichkcstjMA
Nachholens durch Verbot von lleberstunden , durch Mangel an

Arbeilssnlciisität die Verluste , die durch Streiks einireien , ustein -

bringbar . Durch daS Hine >» lragen der Politik , in das Arbeils -
Verhältnis ist aber nicht mir die Arbeitsleistung der Arbeiter und

Zlngesteylen zurückgegangen , die produktive Tätigkeit des Vor -
st a n d e S und der leitenden Beamten ist trotz der größten
Anstrengung und Anfovferung dieler Herren auf ein Minimum gs -
tunken dadurch , daß ihre Zeit durch dauernde und al�sr - ei -
b e n d e Verbandlungen innerhalb und außerhalb der Werke in un -

gebührlicher Weise in Anspruch genommen tst , und sie nickt die

Möglichleii finden , sich auf ihr eigentliches Arbeitsgebiet zu ion -

zentrieren .
Zum deittsch - delgischen Vertrag .

Aus Grund eines von Preußen gestellten Antrages wird der

dcutich - betgllche Verlrag über die Rücknahme der in Belgien liegen »
den Markbeträge im Reichsral in allernächster . Zeil zur Erörterung
gelangen . Mangebend dürfte für das Vorgehen Preießens geweini
icin , daß die Reichsbani an diesen ohne ihre Mitwirkung obge -

schlosseren Verwag die ernstesten Besürchtungen für den siiionziellen
und wirischafilichen Wiederausbau Äeulschlands geknüpft hat .

' SpcFialisicrung und Massenherstellung .
Dem Geschäftsbericht der P r e st o w e r k e A. - G. Chemititz ent -

nehmen wir : Aon besonderer Bedeutung für die weitere Eniivick -
lung unseres Werkes ist die Jnteressengemeiiischaft . die ivir mit dest

Duxwerken A. - G- , Leipzig - Wahren , de » Magiruswerken A - G. ,
Ulm , und der Bogiländiichen Maichinenfabrik Ä. - G. , Plauen i. V. ,
geschlossen haben . Der Gedanke , die demsche Auioinobiliiidustrie
— oder wenigstens geeignete Gruppen derielben — zu -
s a m m eN z u s ch l i e ß e ii , ist seit Jahren Gegenstand ein -

gehender Erörterungen in unserer Industrie . Dieicn Bestrebungen
liegt vor allem die Absicht zugrunde , den Werken die Svezialisiening
auf je eine Type zu ermöglichen , um die Konkurrenzfähigken mit der
bedeutend erstarkten Autoinobilinduslrie des Auslandes zu erhallen .
Nur in Spezialisierung und Maiieniabrikatlon bei Wahrung der den
deuischen Aulomobilen eigenen QualitälSarbeit ist ein Weg zur
Ilebcrwiiidnng der bestehenden Schwierigkeiten und eine hroße Em »

wicklniigsinöglichkeil für die denliche Äiitomodilindustrie gegeben .
Wir hoben bei dem Ausbau . unserer Fabrik seil Jahren die iprstere
Massenfabrikation eine » Perlenen - und Lieseinngswagens inilliercr
Stärke im Auge gehabt lind sind daher von einer günstigeren Foil -
entwicklung des Werkes überzeugt . Neben den ' Vorteilen techfiOcher
Natur ermöglicht der Konzern durch Zufainmenlegung der B>- r -
kanssapparale die Verringerung der Spesen bei intensiver Be »
arbeiiung de « Inland - » nd Welimaiktes und die Wahruug der
sonsligeii vielfache » genaeiiisnmen Jnteresseui

Tie Jnicniationalc der Kapitalisten .
-

Gelegentlich der Internationale » Arbeitcrtonfcrenz in Wasqrng -
tan beschlossen die Vertreter der Industriellen der ganzen Welt die
Schaffung eines Iiiteriiationalen Alzpschusscs der industriellen
Ilntcrncbmer . Zweck dieses Ausschusses soll der Austausch der An -
sichten über alle Fragen sein , die Gegenstand der Verhandlungen
in . de » Internationalen . Arbeiterkonferenzen sein werden . Bor - ,
läufiger Sitz der Vereinigung ist Brüssel . Vorsitzender Jul . ' s�
Gerlier , Präsident der belgischen Jndustrreverbände . Generalsekretär
Jules Leroque . Tie erste - Zusammenkunft der Industriellen aller
Länder ivird Ende Juni 1020 in Brüssel stattfinden .

Ricmeiilcdrrpreisc . Die namhaftesten Verbände haben bis
15. März 1020 kolgende R chivrei ' e iest - ' eietzl : Riemenleder ln Ks - n -
nücken , kurz geschnitlen 124 M. für 1 stA lana gekchnilttn 1l2 M.
Riemenledei in Schultern uns Häl ' en 100 M , Tre ' briemenleker .
reine Chromgeibiing , Kernstücke kurz geichnnien . mit mindestens 0
und höchstens 15. Proz . Fertgehalt , prima 1W M. , desgleichen , lang
ge ' chniiten 128 M. BNideriemenleder 05. M. Nähitemenleder 100 M.
für I stZ . ab Fabrik nciio Kofse ' ohne Abzug bei Empfang der
Rechnung .

' •

*

geltenden Disziplinarordnung besaßt , erwarter , daß die Nnivelsiiäts -
behördcn auch bereits vor Intraftlreten einer neuen Disziplinar «
ordnliitg das durch die Verfassung siÄnikel 118 ) gewährleistete Recht
jedes ' Deutschen auf freie Meinungsäußerung in Wort und Schrift
nicht antasten werden .

Eine reichhaltige nalurtvissenschattlich - mediziuliche Bibliothek
bt den Studicienoen Oer Universität Belli » imter erheblich vercinfachlen
Benutzungsbedingiingen zugänglich geworden : die Blichcrlammlung der
iKa >i «r - Wüh«Ims ») - Ataocime für ärztl ' ch- wziales Verlorgungswesen , wie sie
Mlmnrbr heißt , in der Schainhoistsir . 35, mit elwa 78 000 Bänden . Tie
Akademie für daS militäi - ärztlicke Bildungswesen bat ja als militänicke
Anstalt antgehört zu bestehen . Tie in ihr vereinigt gewejeucn rcichbaltigen
Saminlungen sowie die Büchcrlamnilung bleiben jedoch in dem ISlv be-
- ogenen , an der Inpaliden » und Schainborftstlaße belegenen umfangreichen
Gebäude auch weiter züsnmmen . DaS Ganze untersteht aber dem Reichs -
arbeitSminislerium und ii't bestimmt , sortau dem ärztlich - sozialen Birsor »
gungSwescii zu dienen . ( Worum in einer Republik össentliche Institute
weiler nach Kaiser Wilhelm usw. benannt werden müssen , in uns ganz un -
verständltch . Dir erwarten von der zuitäudigen Stelle zu hören , daß diejem
Unfug alsbald ein Ende gemacht wird . »

Reiuhold Goeriug richtet zur Frankfurter Urauffübruna seiner
Lragödle „ Siapa Flow " in der Programmichri » des Theaters
folgende Warte an fein Publikum : „Alle , die daS Stück „ S ' apa
Flow " für ihre besonderen Zwecke auszudeuten gedenken , bitte ich
davon abzuieben . Nicht « liegt mir ferner , als zur Verwirrung und
Eitlzweiuiig eines verwirrten und zerrissenen Landes noch beizu -
iragen . Ich kenne hüben und drüben Männer . Männer die dem ,
was ich von Männern ' verlange , genügen . Dieien schrieb ich das

. Stück . Diesen und den zu ihnen passenden Frauen . "

Eine « rebszählunq bat da « Deutsche Zentralkomitee zur Erforschung
und Belänyisung der Krebslranthelt w die Wege geleitkt. Sämtliche Pro¬
fessoren der ilniverfititen und Krankcnan ' talten de « Deutschen Reiches sind
mit Zählkarlen versehen ivorden , in denen über jeden Todesfall an der
Hand der Lbduktlon benchlet werden soll . AIS Zählzeit sind vStläung die
Jahre 1020 und 1021 in Aussicht genommen . st.

Sturm und Drang . Bei der am l. Februar , >/,l2 Uhr vormittags ,
im Staatstbealei ( SchausbielbauS ) stattfindenden vierten
MittagS - Veranslaltung werden im Anschluß an den Vortrag von Karl
Lebst „ Das Zeitaller des Sturm und Drang " Dichtungen von Lenz mid
e cinfe , Günther . Bürger und Schubart vorgetragen . Dazu ?lricn und
Lieder von Glut ! und Dittersdorf und Qrchesterslucke aus der Entwickliurg i .
„zeit der . Smsouie . Zum Schluß wird ein Menuett aus der Militäisinjo . ne
voii Jos . Hahdn getanzt .

Mnsik . Fm Sonntagskonzert des B l ü t h n e r - O r ch e >l e r s am
I. Februar wird u. a. Dr . Paul E r t e l S Äeif „ Der M e n l ch " auf .
geführt Dirigint : Paul Schempflug ; Solistin : Etbel Hansa ( Gesang ) .

Nortragskunst . Heut « liest Johanne » Riemann das Psycho -
drama Hermann Leoys „ Ehe " bei Reuß u. Pollack . Aursürllendamm ZS0. —
Ludwig Hardt spricht am 1. Fedrüar , Mcistersaat , ernste und heitere
Balladen und Grotesken . — Ludwig Wüliner spricht in der Phil -
farmome am 6. FebruarPas Melodram „ Die Nachtigall " , Märchen von
Ander ««», . Musik von A. Winternitz im zweiten Ltcheilerkollzert von
Winrer Solsi .

Da ? moderne Lied beivricht Dr . Bernhard Ulrich mit Er -
- äuterungen - am Klavier und durch Gesang am Zh. Januar , 7l/t Uhr
abends , Humboldt - Hochschule , Aula , Dorotheenjtr . 12.



GewerffchBsbewVung
Vleöereinführung See Akkordarbeit km Hroß- Serlkner

öaugewerbe .
Der Geschäftsführer des Wohiumgsverbandes , Groß -

Berlin hatte au gestern die Grost - Berliner Gemeinden und

Siodlungsgesellschaften zu einer Konferenz eingeladen , um

zu den neuen Lohnforderungen der Bauarbeiter Stellung zu
« nehmen . Die Konferenz bcschloh , über den am 1ö . d. M. vom

Schlichtungöausschub beim ReichZarbeitsmrnisterium gefällten
Schiedsspruch nicht hinauszugehen : nur soll dem Verband der

Baugeschäfte empfohlen werden , der danach zu zahlenden
Lohnerhöhung um 10 Proz . eine rückurirlende Krait vom
2. d. M. ab auch für die Maurer zu geben . Die Konferenz
verkannte dabei durchaus nicht die Notwendigkeit der Er -

. höhung des Einkommens der Bauarbeiter , sie war aber der

Meinung , daß die Einkommenssteigerung durch
Steigerung der L e i st u n g e n erzielt werden müsse .
Die letzteren seien im abgelaufenen Jahre nicht befriedigend
gewesen . Es müsse aber auf das bestimmteste eine Verbesse -
rung der Arbeitsleistung verlangt werden , da es sonst nicht
zu verantworten sei. daß auch in dielem Jahre wieder so große
öffentliche Mittel für die Unterstützung des Wohnungsbaues
bereitgestellt werden . Diese Steigerung der Arbeitsleistung
wzrde am besten durch die stärkere Benutzimg des . Akkord -
lphnsystems erreicht werden , wobei dasselbe so aus -
gestaltet werden soll , daß die früher beobachteten Schäden
dieses Entlohnungssystems und eine unzulässige Ans -

nutzungder Arbeitskraft auf alle F ä l l e v e r -
mieden werden . Die Konferenz empfahl einmütig , daß
der Wohnungsverband in Zukunft nur noch solche Wohpungs -
bauten subventionieren solle, auf denen die Akkordarbeit in
der verbesserten Form . Anwendimg finde .

Es ist eine Studienkomnrisfion , in welcher die GeWerk -
schaften , Baligeschäfte , Gemeinden und Siodlungsgesellschaften
vertreten sind , beauftragt worden , schleunigst die Fiortnöln für
die verbesserte Akkordarbeit aufzustellen .

die Tarifverhanülungen im Versicherungsgewerbe .
Die fortgehenden Verhandlungen im VcrfickerungSgewerbe

Lrackiten nunmehr den Vorschlag der Arbeitgeber über die neuen
tariflichen Gehaltssätze . Danach wurde ein männlicher Angestellter
in 15 Dienstjahren , wenn er ledig ist , eine Ausbesserung von monat -
lich 4l,6S M. gegenüber dem Stand vom Januar borigen Jahre ?
erhalten . Bei den verheirateten mit einem Kind beträgt die Auf -
besierung 141,65 M. bei ebenfalls 1� Dienstjahren . Die weiblichen
Angestellien erhielten bisher gleiche Bezahlung mit den Männern
nach dem Tarif vom 12. Mai ISIS . Die Arbeitgeber verlangen ,
daß der neue Tarif nur 75 Proz . der Lohnsätze für
die Frau festlegen soll . Damit würde eine weibliche An -

gestellte von 25 Jahren früher S20 M. . jetzt 257 M. , oder
früher ZS0 M. , jetzt 235 M. pro Monat erhallen . Die prozentuale
Aufbesserung der Ledigen nach dem Arbeitgebervorschlag würde
zirka V bis 10 Proz . , bei . den verheirateten mit einem Kind zirka
28 Proz . gegenüber dem Stand vom Januar de » vorigen Jahres
ergeben . Für die weiblichen Angestxllien würde eine Verminderung
um durchweg 25 Proz . eintreten .

Da « Angebot der Arbeitgeber wurde mit der begrenzten
Leistungsfähigkeit der Betriebe begründet . Der Zentralverband der

Angestellten erklärte den Lorschlag de « Arbeitgeberverbande « für
undi « kutabel . Darauf gab der Arbeitgeberverband zur Irre «
führung der Oeffentlichkeit nachstehende Erklärung ab :

Der Arbeitgeberverband bedauert es . daß der ZentralverSand
der Angestellten leinen Eintritt in eine Kommission ' über die
Frage der Tarifsätze - von Bedingungen abhängig macht , welch «
der Albeitgeberverband zu erfüllen nicht in der Lage ist .

' Der Arbeitgeberverband bält au seinem Slandpurkt der
unterschiedlichen Entlohnung der weiblichen Arbeitskräfte gegen¬
über den männlichen grundsätzlich fest .

Der Arbeitgeberverband kann weiter auch nicht seine Auf -
fast ' ung aufgeben , daß den älteren und verheirateten Angestellten
unter Berücksichtigung der Kinderzabl eine bevorzugte Behandlung

hinsichtlich der Entlohnung zu gewähren ist .

Der Zentralverband der Angestellten stellt angesichts der

Erklärung des AibeitgeberverbandeS fest , daß er in weit -

gehendercm Maße als der Arbeitgeberverband die bevorzugte Be °

Handlung der verheirateten und älteren Angestellten und die Berück -

fichtigung der Kinderzahl erstbebt , denn neben höheren Achalts -

sätzcn , als der Arbeitgeberverband gewähren wollte , fordert der

Zentralverband monatliche Teuerungszulagen von SO. 120 ,
150 M. je ' nach dem Lebensaller sowie eine , monatliche Zu -

läge von 50 M. für jedes unterhaltungSpflichtige Kind bis

zum vollendeten IS . Lebensjahre . Der Zentralverband der

Angestellten bedauert den Standpunkt der Arbeitgeber , ivonach
für die weiblichen Arbeitskräfte durch mindere Bezahlung gegenüber
den männlichen eine wesentliche Verschlechterung selbst der bis -

herigen tarifvertraglichsn EntlohnungSverhällnisie «intreten soll uud

erklärt , daß er an seinem Standpunkt der gleichen Bezahlung für

gleiche Leistung bei Mann und Frau wie bisher festhält .

Nach den unterbreiteten Vorschlägen der Arbeitgeber muß fest «
gestellt werden , daß die völlig unzureichende Erhöhung , die den

Verheirateten gewährt werden soll , auf Kosten dex weiblichen und

ledigen Personen erfolgen soll , so daß die Gesamtsumme der Ge -

haltSetatS der Arbeitgeber vom Stand vom 1. Januar 1910 fast
die gleiche bleibt .

Ein Notschrei an Sie Sergarbeiter .
Dem Vorstande deS BcrgarbciterderbandeZ ging au « Neu¬

wied folgender Notschrei zu :
Wie auS den Zeitungsnachrichten wohl bekannt , hat das zwei -

mal eingetretene Hochwasser besonders in Neuwied , das ja als Reu .

wieder Becken besonders bekannt ist . verheerend gewirkt , so daß
die StaatSrcgierung selbst für uns besonders Anerkennung gefun ,
den hat . Nur derjenige aber , der sich selbst überzeugen konnte , kann

das angerichtete Elend erst richtig bemessen . Die allgemein schon

herrschende Wohnungönat ist zu einem wahren Elend ausgeartet .

so daß , ob wir wollten oder nicht , vorläufig ein großer Teil der

Acrmstcn in den elenden Hütten hausen muß . obwohl gerade in

dieser Gegend das Wasser in einer Höbe von 2 Meter in den Woh -

mengen fast drei Tage gestanden hat . Die zur Verfügung gestellten

Mengen an Koks und Briketts reichen nicht au « , die Wohnungen zu
trocknen oder einen . Aufenthalt in denselben zu ermöglichen .

Kohlen , Kohlen sind erforderlich !
Wir sind uns bewußt , daß unsere Genoflen und Ritmenschen

im Bergbau ihr Bestes hergeben , um der Erve abzuringen , waS

notwendig , und daß das Bedürfnis zur Ruhe berechtigt ist . Berg -

l «u! e, hier herrscht Not . Von : Kriege mitevrrnährte . Mitmenschen

müssen in nahkalten Räumen sich aufhalten . In dieser bitterharten

Notlage glauben wir keine unberechtigt « Bitte zu stellen , wenn wir

dem Wunsche Ausdruck geben , daß durch freiwillige Einlegung von

Sonderschichten , deren Zahl dortseit « ja festgesetzt werden soll , es

ermöglicht wird , daß uns Sonderzuwcisungen an Kohlen tunlichst
bald zukommen können .

Bergleute , helft uns ! Unser aller Tank ist Euch sicher . Für

ein « gerechte Verteilung werden wir Sorge tragen , dessen seid gewiß .
Wir bitten um baldgefälligen Bescheid .

Tie Sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion .
I . A. : Dewitz , Lorsitzender .

TaS Kartell der Freien Gewerkschaften.
I . A. : L. Ernst , Vorsitzender .

XL . Unsere Eisenbahner im Fahrdienst hier sind bereit , in der

Freizeit die Kohlen durch Sondcrzug unter Verzicht auf Fahrgeld

zu holen . Dewitz .
«

Tie außerordentliche Generalversammlung des Verbandes hatte
volles Verständnis für die Notwendigkeit der Hilfe . Es wurde ein -

stimozig beschlossen , an die Belegschafttverfammlungrn heranzu¬

treten , damit U eberschichten eingelegt werden . Di « mehr geförderten
Kohlen sollen ausschließlich in die U- berschwemmungSgebiete ge¬
leitet werden . Die VcrbandSleitung wird sofort mit den Kohlen -

Verteilungsstellen in Verbittdung treten , damit dies gesichert wird .

Die Betriebsräte solcher Zechen , die bereit sind , für obigen Zweck

Ueber - oder Nebenschichten ' zu verfahren , wollen dies sofort der Ver -

bandsleitung telephonisch ( 98 Bochum ) mitteilen . '

Wer schnell hilft , hilft doppelt !
Ter Vorstand de « Bergarbeiterverbandes Deutschlands .

G. Wißmann . _

Die Lage der Ttallewte i « de « Rennställen .

In allen Zeitungen , die sick mit sportlichen Fragen beschäftigen ,
hat man lange Artikel und Adbondlungen über da « neue Renn -

gesetz lesen können , üb « , die Zulassung der Pfe » de zu den Rennen .
über die Zahl de , Renntage , über Beschaffenheft und Alter der
Pferde , über die Zucht der P' erde und anderes mehr . Mir keinem
Wort aber hat man die Menschen erwähnt , die im Sport ihren
Beruf , ihre Existenz haben , die Stalleute .

Noch im vergangenen Jahre zähste man den Skalleuien «inen

Durchschnittslohn von 45 bi « 50 Mark . Erst durch das Eingreifen
des Deutschen TranSportarbeiterverbandeS gelang «s , einen

Lohnsatz von 85 bis 100 Mark festzulegen . Während die. Fabrik -
arbeiter eine geregelte Arbeitszeit habe » , kann dieie hier
nicht durchgeführt werden , weil man recht sparsam mit dem Personal
umgeht . Eine ganz besondere Rolle� spielt da » LebrlmgSwesen .
ES gab in FrirdenSzeilen Ställe , in denen bei 20 und mehr
Pserdeu 1 bis 2 erwachsene Slalleute unh 10 bis 12 Lebr -
l i n g e beschäitigt wurden . Die Lebrliug « waren eben die billige
Arbeitskraft . Dieser Lehrling muß 5 Jabre lernen und kann , wenn

er endlich mit 19 oder 20 Jahren ausgelernt hat , glücklich Stall -

knecht werden . Nach Ausspruch eine » Trainer « werden ig , Höchst «
falle nur 2 Proz . der Lehrling « Jockey .

Der Deutsche TranSportarbeaerverband wandte sich bereit « im

Februar 1919 mit einer Eingabe an den Umon - Klub um Schaffung
geordnete » Verhältnisse . Es wurde u. a. verlang » : die Beseitigung
de « Dienstbuches , tarifliche Regelung der Lohn - und Arbeitöver -

Hältnisse , Beseitigung �eS Kost - und LogiSzwange « , Beseitigung des

LehrlmgSunwesenS , Pflichtbesuch der FortbildmigSschule , Beauf¬

sichtigung der Betriebe durch die Gewerbcinipeltion , Sitz und
St ' nime im Ilnion - Klub .

Von diesen Fragen , die nur einen Teil darstellen , ist nur das

verlangen nach Besettigung de » Dienstbuches erfüllt worden , die
anderen Dinge Harken noch ihrer Erledigung .

Am kommenden Freitag , abends 8 llhr , nehmen die Ange -

stellten der Rennställe in einer Versammlung im Gewerkschafts -
Hause Stellung zut Regelung ihrer ArbeitSverhältnisie .

Verbotene Eisenbahuerversnmmlnog .
Wie uns vom Deutschen Eiscnbahncrverband mitgeteilt

wird , ist die für heute Donnerstag , vormittags 10 Uhr , ge¬
plante Eisendahnervrrsammlung in dem Lokal „ Neue Welt "
in der Hasenheide polizeilich verboten worden . Es wird
daher ersucht , Ansammlungen vor dem genannten Lokal zu ver -
metden .

_

Tie Uederstundenbezahlnng der Rcichöbankaugestellten .
In einer Versammlung von HilfSongestellten der

R e i ch S b a n i wurde Bericht erstattet über die Verhandlungen
wegen höherer Bezahl nng der Ueberstunden . Die An¬
gestellten hatten pro Ueberstunde 4 M. ( an Sonntagen 5 M. ) statt
der bisherigen 2 M. gefordert . Der Schlicht itNgSauSschuß
deS ReichSarbeitSministc - nums hat jetzt entschieden , daß cS bei
der bisherigen Bezahlung verbleiben soll . Er
begründet da » teil ? mit dem HtnweiS auf die diesbezügliche Ab -
machung im September , teils damit , daß die neueste Erhöhung der
Teuerungszulagen auch eine Entschädigung iür die Ueberstunden sei .
Da ? ReichSbanldirektorillm hat durch Geheimrat Grimm erllärt ,
daß es hiermit die Frage noch nicht für abgeschlosien hält . — -

In der Diskussion wurde von mehrere » Rednern daraus bin -
gewiesen , daß die Abmachung vom September nur durch Beamte .
nicht auch durch Angestellte unterschrieben worden sei und daher nicht
als für diese bindend angesehen werden könne .

Marx vom Allgemeinen Bankbeamtenverbcmd führte auS . daß
entweder die Reichsbank gleich den Großbanken und der Seehand -
lung den höheren UedcrstundenpreiS zahlen müsse oder die An -
gestellten keine Ueber st unden mehr leisten
w e r d e u. Er empsahl , einig zu sein und schnell zu handeln , dann
werde der Ueber st unden streik nur kurze Zeit dauern .

Ein anderer Redner äußerte das Bedenken , daß dir an der
Versammlung nicht teilnehmenden Angestellten und auch die Beamten
den Streikenden in den Rücken fallen könnten . Der Beschluß , die
Ueberstunden solange zik verweigern , b,S das ReichSbonkdirektorium
mjt den Angestellten wegen der höheren Bezahlung in erfolgreiche
Verhandlungen eingetreten ist . wurde einstimmig angenommen .
Geheime Abstimmungen in den einzelnen Bureau » sollen
folgen . _

25 Jahre Charlottenburger Gewerkschaftskommitfion .
Aus Anlaß des LS jährigen BestehenZ der Charlottenburger Ge -

werlschaftSkommission findet am Freitag , den 30. Januar , abends
( 30, Uhr , im Vorderen Sitzungszimmer des „ VolkSbauseö " eine Delr -
aiertenversammlung mit folgender Tagesordnung statt : 1. 25 Jahre
Charlottenburger Gewerkschaftstommission . Referent : Genosse Otto
F l « m m i n g, 2. Die EingemeindungSftoge . 3. Gewerkschaftliches .

«chtzzng . vzzchdtndert Wir machen alle aus dem Loden der S. P. ®.
siehendin kolleomncn und Kollegen nochmal « aus dt » heute nachm . 5 Uhr
m den National - SrstsSlwi staltfindend « Versammlung ausmertlam und er¬
suchen um pünktlichen und zahlreichen Besuch , da eine Sprengzmq der Bei

sammtung beabsichtigt Ist. _
Tie S. - P. - D. - Fraltion .

Gerichtszeitung .
Ein Aufruhr mit 20 Toten und uugezählten Acrwundeteu

fand im April in Offenbach a. Main statt . AIS Rädelsführer
und Teilnehmer sind vom Schwurgericht D a r m st a d t verurteilr
worden der Schlosser Wilhelm Eifenreich zu acht Jahren , der
Arbeiter Bauib zu sechs Jahren und der Mitongellagte Bock -
Hardt au » Riesa zu drei Jahren Gefängnis . Zum Schutze
der öffentliches Ordnung gegen spart « kiftifch « Zusammeii -
rottungen war ein « Kompagnie Soldaten herangezogen worden .
Diese standen im Kasernenhofe , dessen Torr verschlossen waren , als
plötzlich «in « große Menschenmenge gewaltsam die Tore erbrach
mit Handgranaten gegen die Soldaten vorging und diese t S t -
l i ch angriff . Notgedrungen mußt « der Führer der Kompagnie auf die
tobende Menge schreßen lasse », und e» blieben dann 20 Toi « aur
dem Platze , während eine unaezäblti ! Menge von Verwundeten sick
meist in Sicherheit brachte . Die Teilnahme der Angeklagten als
Rädelsführer bei dem Granaienangriff ist durch Zeugen festge -
st e l I t . Gegen das Urteil hotten alle drei Anyetlagten Revision
eingelegt . Siienreich behauptete , er sei unschuldig , weil er durch
Hypnose und Telepathie durch eine bestimmte andere
Person zu seiner Handlung gezwungen worden sei : außerdem be «
schwerte er sich darüber , daß nicht ern Sachverständiger der
S - elenkunde vernommen worden sei . Da GesetzeLverlevungeu
nicht nachweisbar waren , so verwarf das Reichsgericht die Re -
vifion als unbegründet .

Jugenüveranstaltungen .

nenftr . 4, I. Heute . 7 Uhr : DiSkusfionsabend . — Grsandbrunue » .
Jugendheim , Lok. Pole , Koloniestr . l5 . Heute : Literarischer Abend . —
Dermsdorf . Jugendheim . Turnhalle Roonitroße . Henke : Dtstatfionb .
abend . — Neukölln . J ' . igendhetm , Münchener Str . 52. Heute Vortrag :

Da « Molksiird " . — « chünhauker Vorstadt I . Jugendheim Äeincinde -
schule. Eonnenbnrger Str . 20. Heute : Rczitattoneabend . s

Betont », für den rrdaktion . Zell : Art » glcklee , eharloltendura : sllr Anzeiaeu :
Th. »l »««, Veelin . Verlag : VvrwSrts . Verlag ®. m. d. ft. . Berlin . Druck : Bov
warts - Buchd . uckerei u. Beriagsanlialt Paul Singer u. 60. Berlin . Lindenllr . J.

Hierzu 1 Beklag «.

Vom vorzeitige « Altern
Di « ersten Anzeichen sind Runzeln und Krähen -

fütze . Diese ober kommen weniger oft von Kummer
und Sorge als von Neberanstrengung der Sehkraft .
Selbst kleine Fehler der Augen führe » zu einem

ständigen unbewußten Aiispannen der Augen -
muSksln und Nerven , wober man unwilllürlich die

Äugen zusammenkneift . Dadurch aber bilden sich
Furchen und Runzeln auf der - Stirn und um
den Augen , die sich mit der Zeit tief einprägen .

Da aber trotz der Anstrengung der Augen das

Sehennichlvollkommenwird . sosindKopfschmcrzen ,
Äugenbeschwerden und Nervosität die Folge . Bold

tritt jene nervöse Abgespanntbeit der Gesichtszüge
' ein , die ganz besonders vorzeitig alt erscheinen läßt .

Wollen Sie recht lange jung undfrisch erscheinen ,

wollen Sie lesen und arbeiten können , ohne schnell
müde zu werden , wollen Sie Ihre Nerven schonen
und sich vor Kopfschmerzen , soweit solche von den

Äugen herrühren , bewahren , so kommen Sie zu
" uns und lassen Sie sich jetzt genau passende Gläser

anfertigen . Die Untersuchung ist toste » ! » » .
Wir garantiere » für Passen der Gläser und

wa » ebenso wichtig ist . für guten Sitz . — Unsere
Dienste gehen aber noch weiter , denn wir aaran -
tieren für unsere Einfassungen von M. 12,50 an
auswärt » ( ohne Gläser ) zwei und drei Jahre uud
machen ihnen in dieser Zeit

alle Reparaturen umsonst .
Ausgenommen davon ist Bruch der Gläser .

der Horn - uud Schildpatt - Teile .

Sind ' s die
Augen , geh *
zu Ruhnkel

Optiker Ruhnke

\

W. N.

C.

S.

SO.

Spittelmartt , Eck» Wallllrahe
Alexanderptotz , neb. Aschinger
Uottbuler Da « « 10,

nah » Warenhau » Jandorf
vrantenstr . U, nahe •

Lranlenplaz

Ltokstr . 1, eckt Potsdamer Str .

190«, ecke Leipziger
Straze

Frtedrichitr .
firaße

2S Geachtttte :

Shausseestraf, « 72
Jnnalkdenstr . 104, «. Brun nenftr .

Schönhanser Allee 81,
Hochdahu - Stakion Rordrtng

Straft . 4,

HchHnehertt :
Hauptstr . « , a. «att . - W>h>Platz

1««, Eck- gieg - I -

Cnr Belle - Alltaue , _
ÜW , am Kalleschen Tor

Mm Ariedrichftr . ISO.
11 ( i . Ecke Doralheensiraft «

Friedenan :
Rhekaftr . 18, Ecke Ättchjh .
gegenüber der JZaiift - Etche

Xeakölla :

Baeftse ». 4. gegenüber Siichardftr .

Mpandaa :
Brette Str . 18.

Neu !

Wilmersdorf :
Berliner Str . 182 » ,

an der Uhiandftr .

Cliarlottenbnr « :

»enenftwestr - ft « 13,
Ecke Marburger Strah «.

JKerlia S

' " tÄrr " 1 «

1 »
InaaUbeNftrafte 117

am Steuiner Bahnhof .
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